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am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Vieles ist unklar und diffus, was von den SBB und den Spezialisten im Bau- und Verkehrsdepartement Basel-Stadt 
 öffentlich bekannt gegeben wird. Zum ganz grossen Ärgernis wird die fest geplante Umleitung der Cars  und Last-
wagen zu ihrem Parkplatz  oder dem Baustellenbetrieb via Margarethen- über die Güterstrasse während der sehr 
bauinten siven Verlegung der SBB-Servicestrasse Meret Oppenheim. Für die Quartierbewohner ist dies eine unzumut-
bare Ersatzlösung. Foto: GZ

Alle Ausgaben auch unter 
www.gundeldingen.ch
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel, 
Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Für kleine und grosse Gruppen.
Jetzt für Jahresfeier reservieren.
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SBB und Behörden verunsichern die Anwohner 
mit widersprüchlichen Informationen

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

www.garage-plattner.chIhr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
Verkauf und Unterhalt von FIAT-Personenwagen 

und Nutzfahrzeugen seit 1955

Verkauf und Unterhalt

von FIAT-Erdgas-Fahrzeugen

Restauration und 

Unterhalt von 

Veteranen- und 

Liebhaber-

fahrzeugen
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HOLZ

 

… im Gundeli.

NEW BRAND

Für feini
Grättimänner,
gross bis kli
bim

do bisch drbi.
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

Tellplatz Optik GmbH
Brillen und Kontaktlinsen 

Ich freue mich auf Ihren
Besuch. 

Katrin Pockrandt

Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

061 361 22 08

www.tellplatzoptik.ch

In allen Coop-Supermärkten  
in Basel.

Der Samichlaus kommt.
Samstag, 6.12.2014, 11–14 Uhr

Fahrzeuge mit Erfahrung

Ihre geprüften
Volvo Occasionen

1. bis 6. Dezember 2014VOLVOSELEKT-WOCHE

MIT SONDERPRÄMIEN

LEIMGRUBENWEG 14 - 4053 BASEL - 061 338 66 11

CENTRA-GARAGE
voll volvo

Seit 1930 die Lokalzeitung von Basel-Süd 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

7. Grossaufl age im 2014
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Mangelhafte Information, wider-
sprüchliche Planung, befürchtete 
neue Belastungen durch Umlei-
tungsverkehr, eine «vergessene» 
Veloquerung durch das Bahn-
areal. Das und noch mehrere an-
dere Gründe haben den Neutra-
len Quartierverein Gundeldingen 
(NQV) veranlasst, gegen die provi-
sorische Verlegung der Meret Op-
penheim-Strasse (MOS) Einspruch 
zu erheben.

Im kürzlich von der Regierung 
verabschiedeten Teilrichtplan 
Velo 2013 ist eine Veloquerung im 
Bereich Bahnhof vorgesehen. Der 
NQV ist der Ansicht, dass nachzu-
weisen ist, dass mit dem Bau des 
SBB-Logistikzentrums neben dem 
Meret Oppenheim-Platz (MOP) 
kein Präjudiz für eine Verhinde-
rung geschaffen werden darf. Zu-
dem wäre darzulegen, wo die heu-
te unter der Passerelle abgestellten 
Motorräder parkiert werden kön-
nen, da auf dem MOP nur Abstell-
plätze für Velos vorgesehen sind. 
Zu beanstanden ist auch, dass mit 
der ausschliesslichen Publikation 
des Baugesuches im Kantonsblatt 
über das geplante Vorhaben nicht 

Sollen wir für dumm verkauft werden?

ausreichend informiert wurde und 
somit der Grösse wie auch den um-
fassenden Auswirkungen keine 
Rechnung getragen wurde.

Inakzeptable 
Hinhaltetaktik
Das sind nur einige der im Zusam-

menhang mit der Verlegung der 
MOS entstehenden Probleme, über 
welche die Öffentlichkeit bisher 
weitgehend unzureichend, wenn 
überhaupt informiert wurde. Für 
die sich permanent mit der Quar-
tierentwicklung befassenden 
Fachleuten vom NQV Grund ge-
nug, eine Einsprache an das Bau- 

und Gewerbeinspektorat zu for-
mulieren. Diese wurde mit einem 
mehrseitigen Argumentarium am 
vergangenen Freitag zugestellt.

Mit der diffusen und teils jahre-
langen Hinhalte- und Verschleie-
rungstaktik der Behörden ist mitt-
lerweile der Eindruck entstanden, 
dass die Gundeldinger Bevölke-
rung für dumm verkauft werden 
soll. Dazu gehört auch eine offen-
sichtlich interne Zensurierung 
der «GundeliPlus-Zeitung», die von 
den kantonalen Behörden mit ei-
genen Texten produziert und der 
GZ beigelegt wird.

«Eine minimalste 
Mitwirkung der 

Bevölkerung wird 
nicht garantiert!»

Die bestehenden, aber auch 
neu zu erstellenden Velo-Abstel-
lanlagen sind ebenso ein Diskus-
sionspunkt bei den Quartierleu-
ten, wie auch die zu erwartenden 
verkehrlichen Veränderungen als 
Folge des Strassenprovisoriums. 

Ende September 2014 wurde das Verkehrskonzept Gundeldingen sistiert. 
Bei der Erarbeitung des Verkehrskonzeptes und auch am Mitwirkungsverfahren ist nicht alles rund gelaufen! 
Die GZ hat in ihrer Ausgabe vom 22. Oktober die Hintergründe dargestellt. 
Deshalb interessiert uns Ihre Meinung zur erfolgten Mitwirkung:

• Was muss bei der nächsten Planung anders laufen?
• Was war gut und was war schlecht?
• Welche Information war schlecht oder hat gefehlt?

Bitte schicken Sie uns Ihre Rückmeldung bis am 14. Dezember an:
alain_aschwanden@hotmail.com

Mit Ihren Rückmeldungen werden wir gesammelt an die zuständigen Behörden gelangen. 
Alain Aschwanden, Leiter Planungsgruppe Gundeldingen / Vorstandmitglied vom NQV Gundeldingen»

So geht es nicht!
Schicken Sie uns
Ihre Meinung!

So geht es nicht!
Schicken Sie uns
Ihre Meinung!

Neutraler

Quartierverein

Gundeldingen

Wohin – vor, während und nach der Strassenverlegung – mit den vielen Velos 
und Motorrädern? Für letztere ist in den einsichtbaren Plänen kein Stand-
platz vorgesehen! Foto: GZ
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(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.– 
zahlen wir 
für Ihre alte 
Garnitur 
beim Kauf 
einer neuen
Polstergruppe.

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

Güterstrasse 248

Telefon/Fax

061 331 77 81

ambiance.blumen

@bluewin.ch

www.ambianceblumen.ch

Alle Ausgaben auch unter www.gundeldingen.ch

Die Forderungen des NQV sind im 
Einsprachetext klar formuliert. 
Verlangt wird, dass die verkehrli-
chen Veränderungen zu quanti-
fi zieren sind und der Baustellen- 
und Carverkehr nicht zusätzliche 
Belastung in den Quartierstrassen 
generieren darf. Die MOS muss, so 
die Forderung, uneingeschränkt 
befahrbar sein und es dürfe kein 
Ausweichverkehr durch die Güter-
strasse und Thiersteinerallee ver-
anlasst werden.

Schluss mit der 
Selbstherrlichkeit 
Der NQV hat erkannt, dass in den 
Unterlagen zum Baubegehren kei-
ne Aussagen gemacht werden, wo-
hin die MOS im Endzustand zu lie-
gen kommt. Unklarheit vermittelt 
auch der technische Erläuterungs-

bericht. In diesem Dokument wird 
dargestellt, dass der Bauzustand 
etwa drei Jahre dauern wird. Was 
aber ist aus dem Faktum zu schlies-
sen, dass im Baugesuch der provi-
sorische Zustand für die Dauer von 
zehn Jahren beantragt wird?

«Mit der 
Selbstherrlichkeit 
unserer Behörden 

muss es nun subito 
ein Ende haben!»

Die Quartiervertreter haben kla-
re Vorstellungen, die sie in ihrem 
Schreiben unmissverständlich for-
muliert haben: «Es zeigt sich, dass 
das Vorhaben umfassende Auswir-

kungen auf das Umfeld hat und es 
einer breiteren sowie genaueren 
Bekanntmachung und Informati-
on für die Bevölkerung bedarf als 
mit einem reinen Baubegehren.» 
Mit der Selbstherrlichkeit unserer 
Behörden muss es nun subito ein 

Ende haben. Ein kleiner Neben-
satz im Einschreibebrief an das 
Bau- und Gastgewerbeinspektorat 
dokumentiert das Hauptärgernis: 
«Eine minimalste Mitwirkung der 
Bevölkerung wird nicht garan-
tiert.»  Willi Erzberger 

Das undisziplinierte Verhalten der Wildparkierer wird immer schlimmer. 
Müssen wir nach der Verlegung der Meret Oppenheim-Strasse eine Auswei-
tung dieses unzumutbaren Verhältnis erwarten? Foto: GZ

 
Santi-Niggi-Näggi
Vorem Jetzer stegg yy …
Am 5. Dezember ab 17 Uhr in der 

Breite Filiale (Zürcherstrasse)
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2015

Branchenverzeichnis
der Interessengemeinschaft Gewerbe 
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz (IGG)

Die IGG dankt der Stadtreinigung

für Ihren unermüdlichen Einsatz!

GZ. Die Gundeldinger Zeitung 
wird seit über 85 Jahren im Gunde-
li-Bruderholz 100%ig verteilt, also 
in jeden Briefkasten. Die Gundel-
dinger Zeitung ist politisch neut-
ral und informiert über alle Ereig-
nisse in unseren Quartieren. Sie 
setzt sich vor allem um das Wohl-
befi nden der Bevölkerung – also 
auch für Sie, geschätzte Leserin 
und Leser – ein. Sie ist beliebt und 
wird 99,99% akzeptiert. Mit dieser 
Ausgabe erhalten Sie das traditio-
nelle IGG-Branchenverzeichnis.

Das neue beliebte 
Branchenverzeichnis 
(BV) der IGG
Von Advokatur und Akupunktur 
bis Werbung und Zeitung: 297 
Einträge aus 185 Branchen enthält 
das neue BV der Interessengemein-
schaft Gewerbe Gundeldingen 
Bruderholz Dreispitz kurz IGG. 
Die Aufl age 2015 ist wieder mit 

Beilage dieser GZ: 

IGG-Branchenverzeichnis 2015
Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

einem Quartierplan, einem Stra-
ssenverzeichnis und einer Jahres-
agenda mit den Basler Schulferien 
versehen. Der Eintrag ist für IGG-
Mitglieder kostenlos. Die Aufl age 
beträgt 35'000 Exemplare. 

Mit dieser Ausgabe erhalten die 
Quartiere Gundeldingen, Bruder-
holz, das Dreispitz-Areal, Auf dem 
Wolf, Rund um den Bahnhof sowie 
unsere direkte Nachbarquartiere 
Vorstadt, St. Alban Gellert bis Brei-

te, Teilgebiete Bachletten/Neubad 
und die Gemeinden Binningen 
und Münchenstein dieses beliebte 
IGG-BV. Es liegt zudem kostenlos 
in den Geschäften der IGG-Mitglie-
der auf und kann per E-Mail oder 
Telefon bestellt werden: info@igg-
gundeli.ch, 061 273 51 10. Bei der 
gleichen Adresse erhalten Sie auch 
Auskünfte z.B. über eine Mitglied-
schaft.

Wir respektieren 
die Stopp-Kleber
Die Gundeldinger Zeitung erhält 
fast täglich Anfragen für Prospekt-
beilagen in unsere Zeitung. Wir 
lehnen diese – mit ganz wenigen 
Ausnahmen – kategorisch ab! Wir 
respektieren die Stopp-Kleber an 
Ihrem Briefkasten! Eine weitere 
Beilage wird es dieses Jahr nicht 
mehr geben! 

 Verlag und Redaktion der 
Gundeldinger Zeitung

Thomas Weber, Herausgeber

GZ. Vor sieben Jahren haben Magnus 
Furrer, Alexander Furter, Philippe 
Burri und Jan Krarup die «Zwimpfer 
Partner Architekten» vom Architek-
ten Hans Zwimpfer übernommen. 
Das Unternehmen hat sich seitdem 
erfolgreich weiterentwickelt und 
beschäftigt heute rund 50 Mitar-

 Zwimpfer Partner AG wird neu zu ffbk Architekten AG

beitende in Basel und Zürich. Bei 
der Beratung von Bauherren, der 
Erarbeitung von Studienaufträgen 
und Architekturwettbewerben so -
wie der Erstellung von Bauten wur-
den neue Wege beschritten und 
das Unternehmen für die Zukunft 
ausgerichtet. Deshalb soll die Ei-

Visualisierungen OSLO NORD, Dreispitz-Areal, erstellt durch Sascha Hottin-
ger, Lichtbox.net.

genständigkeit des Architektur-
büros nun auch explizit im neuen 
Namen ausgedrückt werden: ffbk 
Architekten AG. Die Namensände-
rung erfolgt per 1. Dezember 2014. 
Im neuen Firmennamen «ffbk» 
widerspiegeln sich die Initialen der 
vier geschäftsführenden Partner 

Magnus Furrer, Alexander Furter, 
Philippe Burri und Jan Krarup. Auf 
Basis der von ffbk ausgearbeiteten 
Testplanung auf dem Dreispitzare-
al schaffen die Architekten sich mit 
dem Projekt «Oslo Nord» aktuell ih-
ren eigenen zukünftigen Bürostand-
ort im Kunstfreilager-Quartier. ■

Das Gundeldingerquartier steht 
wiederum im Fokus der Stadtent-
wicklung. Die SP stösst nach und 
verlangt zusätzliche konkrete 
Massnahmen, denn es soll für 
verschiedene Plätze, die ein Be-
gegnungsort für die Menschen 
im Quartier sind, ein echter 
Mehrwert geschaffen werden.
GZ. Die SP hat deshalb im Grossen 
Rat fünf Vorstösse eingereicht, 

SP Basel-Stadt

 Stadtentwicklung im Gundeldingerquartier
die sich mit verschiedenen Brenn-
punkten aus dem Gundeldinger-
quartier befassen. 

So sollen Plätze wie der Winkel-
riedplatz und die Pruntrutermatte 
einer besseren und diversifi zierten 
Nutzung zugeführt werden (Anfra-
ge René Brigger), die Rahmenbe-
dingungen für interessante Aktivi-
täten wie Markt und Open Air Kino 
auf dem Meret Oppenheim Platz 

sollen verbessert werden (Anfrage 
Sibylle Benz), im Margarethenpark– 
auf Baselbieter Boden, aber im Be-
sitz der Stadt– soll ein dem Schüt-
zenmattpark ähnliches Angebot 
entstehen, mit vielfältigen Mög-
lichkeiten für Kultur, Begegnung 
und Bistro, und einer Installation 
der Dampfbahn Basel, die das Ge-
lände der UPK verlassen muss (An-
zug Ursula Metzger). Ebenfalls be-

fassen sich die Vorstösse der SP mit 
einem Veloparking Basel Süd (An-
frage Beatriz Greuter) und mit Ver-
besserungen für Menschen mit Be-
hinderungen, sich im öffentlichen 
Raum zu bewegen (Anfrage Otto 
Schmid). Die SP hat im Parlament 
einen Anzug und vier schriftliche 
Anfragen eingereicht. Sie hofft auf 
eine möglichst rasche Bearbeitung 
und Umsetzung der Anliegen. ■
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Engagierte Quartierbewohner 
sind in enger Zusammenarbeit 
mit Fachleuten, Vertretern der 
Stadtgärtnerei und der Chris-
toph Merian Stiftung (CMS) am 
Durchdiskutieren, mit was für 
Massnahmen der reichlich vor-
handene Grünraum in unserem 
Quartier noch besser ausgestal-
tet werden könnte.

Ez. «Wie sollen sich unsere Grün- 
und Freiräume künftig entwi-
ckeln?» Unter diesem Titel wurde 
am 5. Juni eine öffentliche Auftakt-
veranstaltung durchgeführt. 130 
Personen beteiligten sich an die-
sem Anlass, was auf ein immenses 
Interesse der Quartierbevölkerung 
an diesem Thema schliessen lässt. 
Damals wurde rege diskutiert und 
etliche interessante Anregungen 
und spannende Ideen eingebracht, 
die in der Folge sorgfältig aufberei-
tet und auf eine mögliche Umset-
zung geprüft wurden. Eingegan-
gen waren 140 Rückmeldungen, 
die im Verlaufe der letzten Monate 
zu überprüfen und zu katalogisie-
ren waren.

In einer zweiten Veranstal-
tung wurde am vergangenen 
Donnerstag im «launchlabs», der 
ehemaligen Querfeldhalle im 
Gundeldingerfeld, während drei 
Stunden orientiert, diskutiert und 
vorgeschlagen. Zwar war die Be-
teiligung nicht mehr so imposant 
wie beim ersten Mal, aber ein hal-
bes Hundert Interessierte waren 
es schon, die sich an diesem wei-
terführenden Anlass beteiligten. 

Wie unser Grünraum optimiert werden könnte

Fachlich gut und verständlich 
wurde zuerst über die eingebrach-
ten Anregungen und Ideen mit 
entsprechenden Anmerkungen 
zu einer allfälligen Umsetzbar-
und Machbarkeit informiert. In ei-
nem zweiten Veranstaltungsblock 
wurde die Stossrichtung mögli-
cher Entwicklungen dargestellt 
und auch lebhaft an Tischgrup-
pen diskutiert. Die Veranstalter 
hatten die bisherigen Erkenntnis-
se, Vorschläge und Anregungen 
nach einem festgelegten Schlüs-
selsystem auf zahlreiche gross-
formatige Pläne und Schautafeln 
übertragen, die vor dem grossen 
Diskutieren eifrig studiert und be-
gutachtet wurden.

Ein immenses 
Grünraum-Potential
«Das Gundeli ist ein junges Quar-
tier» bemerkte Landschaftsarchi-
tekt Ingo Golz vom in Fachkreisen 
bestens bekannten Unternehmen 
SKK bezüglich der Altersstruktur. 
Er ist im Auftrag der Stadtgärt-
nerei mit seinen Mitarbeitern bis 
auf den letzten Quadratmeter mit 
dem Erfassen der Perimeter aller 
bestehenden Grünräume beschäf-
tigt. Wenn man alle diese Flächen 
zusammenzählt, da kommt man 
zu erstaunlichen Zahlen. Allein 
140‘000 Quadratmeter Grünfl ä-
chen sind auf die unzähligen und 
meist privaten Hinterhofräume 
verteilt. Hier setzt bereits eine 
neue Kampagne der CMS an, die 
kürzlich unter dem Stichwort «Un-

In der gut gefüllten «QuerfeldHalle» im «launchlabs» auf dem Gundeldinger 
Feld erläutert Landschaftsarchitekt Ingo Golz (im Vordergrund stehend), wie 
der Grünraum im Gundeli erfasst und quantifi ziert wird und was aus den 
grünen Flächen entstehen könnte. Foto: GZ

Übersicht: 
Die Diskussions-
gruppen folgten 
interessiert den 
Ausführungen, 
umgeben von 
Plänen und 
Aufzeichnun-
gen, auf denen 
sie sich kundig 
 machen konn-
ten. 
 Foto: GZ

MERET OPPENHEIM HOCHHAUS
EIN QUARTIER WÄCHST ÜBER SICH HINAUS 

Einladung zur Projektpräsentation 
Meret Oppenheim Hochhaus MOH 
am Bahnhof Basel SBB

15. Dezember 2014
17.30 Uhr
Seniorenresidenz Südpark
Meret Oppenheim-Strasse 62, 4053 Basel

Interessierte sowie Gundelibewohnerinnen  

und -bewohner melden sich bitte auf  

www.moh-basel.ch an.

SBB AG, Immobilien Development

ser Hinterhof» lanciert wurde. Der-
zeit wird nach zwei Objekten ge-
sucht, die sich mit Unterstützung 
durch die CMS als Pilotprojekt eig-
nen würden (GZ Nr. 15/17 vom 19. 
November,Seite 13). Losgelöst von 
dieser Hinterhofgeschichte gilt es 
aber vor allem, bestehende Grün-
fl ächen im öffentlichen Raum 
besser zu präsentieren und zu op-
timieren. Bezüglich dem starken 
Anteil der jugendlichen Bevölke-
rung nach Auffassung von Ingo 

Golz mit noch mehr Spielecken. 
Was ist wo realisierbar, was fi nan-
zierbar und wie geht es weiter? 
Der Entwicklungsprozess ist voll 
im Gange und wird in bisher guter 
Gemeinsamkeit mit Behörden und 
der Quartierbevölkerung kräftig 
vorangetrieben. Die optimal ange-
laufene Kampagne wird weiterge-
führt. Die nächste Präsentations- 
und Diskussionsrunde wird im 
April 2015 stattfi nden. Die GZ wird 
rechtzeitig informieren.  ■
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32. Generalversammlung des Fördervereins Alters- und Pfl egeheim Gundeldingen

Werden Sie Mitglied
GZ. Am 31. Oktober fand die 32. Ge-
neralversammlung des Förderver-
eins Alters- und Pfl egeheim Gun-
deldingen statt. Der Präsident, Edi 
Strub eröffnete sie pünktlich um 

20 Uhr und begrüsste die 33 Mit-
glieder, insbesondere das Grün-
dungsmitglied und Alt-Ständerat 
Carl Miville, welcher sich auch im 
94. Lebensjahr nicht davon abhal-

ten liess, persönlich zu erscheinen 
und den Ehrenpräsidenten Alfred 
Weisskopf.

Der Förderverein hat auch im 
vergangenen Geschäftsjahr die 
kulturellen Anlässe seines Alters-
heims fi nanziell unterstützt, auch 
am Ferienprojekt «Tapetenwech-
sel» beteiligte er sich, vor allem 
aber führte er wieder seinen all-
jährlichen Ausfl ug durch, welcher 
im Berichtsjahr nach le Noirmont 
(JU) in die «Relais du Peupe» führte. 
Wie alle Jahre bekamen auch alle 
Bewohnerinnen und Bewohner 
anlässlich der Heimweihnachts-
feier ein sehr persönliches Weih-
nachtspäckli.

Edi Strub gedachte in einer 
Schweigeminute den verstorbe-

Anmeldung!
Ja, ich möchte Mitglied beim Förderverein 
des Alters- und Pfl egeheim Gundeldingen werden.
Mit meinem Mitgliederbeitrag möchte ich mithelfen, die diversen 
Aktivitäten des APG zu unterstützen. Bitte nehmen Sie mich als 
folgendes Mitglied auf (zutreffendes bitte ankreuzen):

❏ Einzelmitglied (Fr. 20.–)              ❏ Familienmitglied (Fr. 40.–)

❏ Firma (Fr. 100.–)

Vorname

Name

Tel./Fax

E-Mail

Datum

Unterschrift

Talon bitte ausgefüllt einsenden an: 
Edi Strub Gundeldingerstr. 341 4053 Basel  
oder Nachricht per E-Mail an: e.strub@bluewin.ch

✁

✁

GZ. Am Samstag, 13. und Sonntag, 
14. Dezember und nochmals am 
20. Und 21. Dezember, jeweils ab 
15 Uhr Ausstellung im Atelier Ro-
ger Magne, Studio F. Illustration 
Larvenmanufactur, zusammen 
mit seiner Frau Esther Magne, Bir-
mannsgasse 5, 4055 Basel.

«Wir zeigen neben vielen Hand-
gemalten Geschenksachen, Bil-

 Ausstellung – Vernissage

Erscheinungsdaten 2015 Änderungen vorbehalten!

GZ-
Nr.

Erscheinungs-
Datum

Redaktions-
Schluss

Inseraten-
Schluss

Zusatzthemen Verteilung/Ausgabe Auflage

 1 Mi, 21. Januar Di, 13.01.15 Do, 15.01.15 Kinder-/Schulfasnacht im Gundeli · Valentinstag · muba (6.2.–15.2) Normalausgabe (N) 18‘500
 2 Mi, 18. Februar Di, 10.02.15 Do, 12.02.15 Fasnachtsausgabe (Mo, 23.2.15, Morgenstraich) Normalausgabe (N) 18‘500
 3 Mi, 11. März Di, 03.03.15 Do, 05.03.15 Fasnachtsruggbligg · Geschenkidee für Ostern Normalausgabe (N) 18‘500
 4 Mi, 25. März Di, 17.03.15 Do, 19.03.15 Osterausgabe Grossauflage (G) 30‘000
 5 Mi, 22. April Di, 14.04.15 Do, 16.04.15 Geschenkideen für den Muttertag (10.5.15) Normalausgabe (N) 18‘500
 6 Mi, 06. Mai Di, 28.04.15 Do, 30.04.15 Muttertag Normalausgabe (N) 18‘500
 7 Mi, 20. Mai Di, 12.05.15 Mi, 13.05.15 Voranzeige Gundeli-Fescht GuFe‘15  

· Gartenrestaurants · Pfingsten
Normalausgabe (N) 18‘500

 8 Mi, 10. Juni Di, 02.06.15 Do, 04.06.15 Gundeli-Fescht 2015 (Sa + So 13. + 14. Juni 2015)  
· Gartenrestaurants

Grossauflage (G) 30‘000

 9 Mi, 24. Juni Di, 16.06.15 Do, 18.06.15 Gundeli-Fescht-Ruggbligg · Gartenrestaurants  
· Sommerferien (4.7.–15.8.)

Normalausgabe (N) 18‘500

10 Mi, 29. Juli Di, 21.07.15 Do, 23.07.15 1. August · Gartenrestaurants · für den Schulbeginn (Mo 17.8.2015) Grossauflage (G) 30‘000
11 Mi, 19. August Di, 11.08.15 Do, 13.08.15 Gartenrestaurants · Schulbeginn · Ruggbligg 1. August Normalausgabe (N) 18‘500
12 Mi, 02. September Di, 25.08.15 Do, 27.08.15 Mammutumgang · «’s isch ebbis los!» · Gartenrestaurants Grossauflage (G) 30‘000
13 Mi, 23. September Di, 15.09.15 Do,  17.09.15 «’s isch ebbis los!» · Gartenrestaurants · Herbstferien

(3.10. – 17.10.2015)
Normalausgabe (N) 18‘500

14 Mi, 21. Oktober Di, 13.10.15 Do,  15.10.15 BS Herbstwaren- und Weinmesse (24.10 – 01.11.2015)
· Kochen, Rezepte, Weine

Grossauflage (G) 30‘000

15 Mi, 18. November Di, 10.11.15 Do,  12.11.15 Geschenk-Ideen · Weihnachts- und Geschäftsessen · Santiglaus Normalausgabe (N) 18‘500
16 Mi, 02. Dezember Di, 24.11.15 Do,  26.11.15 Geschenk-Idee · Santiglaus · Weihnachts-/Geschäftsessen Grossauflage (G) 30‘000
17 Mi, 16. Dezember Di, 08.12.15 Do,  10.12.15 Geschenk-Idee · Silvester/Neujahr · Festtags-/Neujahrs-Glück-

wünsche
Normalausgabe (N) 18‘500

Themen/Sonderseiten in jeder Ausgabe: Abstimmungen/Wahlen · Agenda (Veranst./Ausstellungen/Mitteil.) · Aktuelles · Auto, Moto, Velo · Forum 
Parteien · Kurse/Schulung · Mode Schönheit, Fitness + Gesundheit · Mitteil. Kirche · Restaurants · Vereinstafel · Wohnungsmarkt

17 Ausgaben: davon je 2 Ausgaben in den Monaten März, Mai, Juni, September und Dez. 2015 • 6 Grossauflagen (+10% Aufpreis für Mehrauflage) 
11 Normalausgaben für Gundeldingen-Bruderholz (inkl. hinteres Bruderholz), Dreispitz, Rund um den Bahnhof und auf dem Wolf (100%ige Verteilung) 

6 Grossauflagen – zusätzliche Verteilung: Vorstadt, St. Alban, Gellert, Breite, Teilgebiete Neubad, BL-Gemeinden: Binningen + Münchenstein

✃

nen Mitglieder des Vereins, ins-
besondere der jahrzehntelangen 
Beisitzerin im Vorstand, Frau An-
nemarie Bilgeri und dem Basler 
Original Selmeli Ratti. 

Sämtliche Berichte wurden von 
der Generalversammlung ein-
stimmig angenommen und den 
Verfassern die Décharge erteilt. 
Der Pianist Daniel Wittlin («sags 
im Dänny») bereicherte mit seinem 
abwechslungsreichen Repetoire 
den Abschluss dieser gelungenen 
Generalversammlung. Werden 
auch sie Mitglied des Förderver-
eins Alters- und Pfl egeheim Gun-
deldingen! Mit Ihrem Beitrag un-
terstützen Sie die Aktivitäten des 
Heims. Füllen Sie dazu den Coupon 
aus. Besten Dank.  ■

der mit schönen unanständigen 
Basler Vögel und schönen anstän-
digen Basler Engel. Dazu offerie-
ren wir unseren traditionellen 
Wieh(vorfas)nachts-Apéro.» 

Am Abend haben wir offen, so-
lange es Leute hat, unter der Wo-
che auch jeden Nachmittag. Besser 
ist es jedoch vorher anzurufen Te-
lefon 061 261 93 66. ■
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Dor nacher-
  strasse  192, 4053  Basel, Telefon 
061  361  15  17, www.stadtbiblio-
thekbasel.ch. Öffnungszeiten: Mo 
14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr, 14–
18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Präsi-
dent a.i., Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf, 
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle 
Kurse für Kinder und Erwachsene. 
Sekretariat: Largitzenstrasse 65, 
4056 Basel. E-Mail: ECbeiderbasel@
gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstrasse 192, 
Offener Treffpunkt: Mo–Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tel. 
061 331 08 73.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte 
Damen und Herren wollen sich an 
den Präsidenten Erich Bucher, Obe-
rer Batterieweg 7, 4059 Basel, oder 
an den Informationsbeauftragten, 
Dr. Roman Geeser, Krachenrain 58, 
4059 Basel, Tel. 061 361 85 76  wenden.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Elisabeth Baumann-Ackermann, 
Telefon 061  272  82  31, elisabeth_
ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18,  nad-
ja.oberholzer@hotmail.ch, «Gun-
deli-Fescht 2015»: Sa. 13. + So, 14. 
Juni 2015: 2-Tage-Fest im Margare-
thenpark: www.gundeldingen.ch

Jugendzentrum PurplePark JuAr 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 

ofenstr. 33, Tel. 061 361 26 64,
alain_aschwanden@hotmail.com.
 Koordination Kulturgruppe: Elfi 
Thoma  Zangger, Dittingerstr. 17, 
4053 Basel,  Telefon 061 361 61 48,
elfi thoma@bluewin.ch

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner 
und Herr M. Gächter. Förderverein 
des Spitex-Zentrums Gundeldingen/
Bruderholz, Reichensteinerstr. 14 u. 
Stiftungsmitglied von Spitex Basel. 
Stiftung f. Hilfe und Pfl ege zu Hause.

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -
fon 061 701 49 22; Damenriege: Eva 
Huber, Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; un-
terstützt Quartier-Projekte «Platt-
form Querfeld»: (Gratisnutzung 
Querfeld-Halle) und Hallenfl oh-
markt. verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Voicetale mixed choir: Singen im Gun-
deli, jeden Donnerstag 19.30 Uhr, 
«Spielfeld», Dornacherstrasse 192, 
Tel. 079 285 48 45, www.voicetale.ch

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, 
Tel. 061 331 08 73. 
www.zum-mammut.ch

Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te l. 
061 361 39 79,  www.purplepark.ch

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und An-
liegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Telefon 
061 312 12 31, pvfalkenstein@gmx.net

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon 
061 467 68 12

Sozialdemokratischer Quartierverein 
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident: 

Tim Cuénod, Grellingerstr. 13, 
4052 Basel, Tel. 079 283 57 74, 
Mitgliederbetreuung: Franziska 
Hafen-Bielser, Baumgartenweg 
18, 4053 Basel, Tel. 061 331 68 66.

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Präsidentin: Beatrice  Isler, 
Dittingerstr. 11, 4053 Basel,  Tel./
Fax 061 361 69 90. Leiter Planungs-
gruppe: Alain Aschwanden, Bach-

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden! 
Quartierkoordination Gundel-
dingen, Vize-Präsident: Edy 
Schär. Güterstrasse 213, 4053 
Basel,  Telefon/Telefax 061 331 
08 83.

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
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Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung
Postfach, 4008 Basel,
Telefon 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste
Ausgabe vom Mi, 17. Dezember 2014

ist am Do, 11. Dezember 2014

Verlag und Inseratenannahme:

Gundeldinger Zeitung, Reichensteinerstr. 10, 
Postfach, 4008 Basel, Tel. 061 271 99 66, 
Telefax 061 271 99 67, gz@gundeldingen.ch, 
Postcheckkonto 40-5184-2. 

Redaktion: gz@gundeldingen.ch. 

Herausgeber, Chefredaktor und 
 Inseratenteil: Thomas P. Weber. 

Buchhaltung: Silva Weber.

Sekretariat: Michèle Ehinger. 

Redaktionsbearbeitung: Sabine Dédé. 

Freie redaktionelle Mitarbeiter: 
Willi  Erzberger, Prof. Dr. Werner A. Gallusser, 
Lukas Müller, Rolf Triulzi und weitere.

Fotografen: Martin Graf, Benno Hunziker,  
Thomas P. Weber, Josef Zimmermann und 
weitere.

Grund-Aufl age: mind. 18’500 Expl. Erscheint 
17 x im Jahr 2014 gratis in allen Haushalten und 
Geschäften in Basel-Süd (100%ige Verteilung). 

Verteilungsgebiet Normalausgaben: Gun-
deldingen-Bruderholz, Dreispitz-Areal, Auf dem 
Wolf, rund um den Bahnhof, Teilgebiete im Gel-
lert/St.Alban sowie im vorderen Münchenstein. 

Grossaufl agen: min. 30’000 Expl. zusätzli-
che Verteilung in der direkten Nachbarschaft! 
+10% Aufpreis.

Inseratenpreise: 1-spaltige Millimeterzeile 
4-farbig (27 mm breit) Fr. 1.40 + 8% MwSt, Re-

klamen (48 mm breit) Fr. 4.20 (Seite 1: Fr. 6.–) + 
8% MwSt. Abschlussrabatte von 5–30%.

Druckverfahren: Offset. Druckfertiges 
«PDF» per E-Mail an gz@gundeldingen.ch 
oder weitere Formate nach Rücksprache auf 
Datenträger (bitte angeschrieben und mit ei-
nem 1:1-Print-Ausdruck senden!).

Layout: Sabine Fischer, Eyeland Grafi x

Druck: Mittelland Zeitungsdruck AG, 
AZ Print, Aarau, www.azprint.ch.

Abonnementspreis: Fr. 48.– + 2,5% MwSt. 
MwSt-Nr. 688744. Copyright für Text und Bild 
by Gundeldinger Zeitung, Basel.
Nachdruck und Reproduktionen nur mit 
Zustimmung des Verlages gestattet (gilt auch für 
sämtliche Seiten auf www.gundeldingen.ch).

Impressum: 

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90     www.garage-plattner.ch

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Verkauf und Reparaturen von -Personenwagen und
Nutzfahrzeugen, Unterhalt und Reparaturen von Fremdmarken.

Restauration, Unterhalt und Reparaturen von Veteranen- und
Liebhaberfahrzeugen aller Marken und Jahrgänge.

Spezialist für              -Erdgasfahrzeuge.

New Panda Natural Power

Der New Panda Natural Power gehört zurzeit zu den 10 besten Öko-Autos 

aller Klassen! Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie eine Probefahrt!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ab Fr. 17.150.– (inkl. MWSt.)



8 Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, 3. Dezember 2014Rendez-vous mit... • Empfehlungen

Fritz Fischer – seit fast 50 Jahren ein Wurzengraber
Seit fast 50 Jahren ist der ursprüng-
liche Kleinbasler und heutige Gun-
delianer Fritz Fischer Mitglied im 
Wurzengraber-Kämmerli Basel. 
Anno 1966 ist er zu diesem Verein 
hinzugestossen. Durch die Ver-
bindungen seines Vaters mit dem 
Kämmerli und der VKB (Vereinigte 
Kleinbasler) war es schon früh klar, 
dass auch der Sohn eines Tages ins 
Kämmerli aufgenommen wird. 
Fritz Fischer, der auch Zunftbruder 
in E.E. Zunft zu Fischern ist und 
dank seiner Vorfahren auch in der 
Bürgerkorporation Kleinhünin-
gen dabei sein kann, sitzt bei sich 
zuhause und kramt in seinen Er-
innerungen: «Das Wurzengraber-
Kämmerli ist eine gesellige Verei-
nigung von Gleichgesinnten mit 
wohltätigem Zweck aus Grossbasel 
und Kleinbasel. Früher fand der 
Wurzengraber-Herrenabend in 
der Mustermesse statt. Die Herren 
sassen an langen Tischen. Ich wur-
de zuerst als Gast mitgenommen 
und durfte dann mit 21 Jahren offi -
ziell eintreten. Der Wurzengraber-
Herrenabend war anno dazumal 
ein festlicher Anlass – das Ganze 
war noch bedeutender als heute. 
Es gab ja noch kein Fernsehen und 
auch sonst war viel weniger los. 
Solche geselligen Anlässe waren 
sehr wichtig. Was gleich war wie 
heute, war die Bierschwemme. In 
jungen Jahren zogen wir im An-
schluss an den Herrenabend und 
die Bierschwemme von einer Beiz 

Fritz Fischer – 
Wurzengraber-

Veteran und VKBler 
aus dem Gundeli.

 Foto: Josef Zimmermann

in die andere. Wir besuchten unter 
anderem das Restaurant Wurzen-
graber und die Ueli-Stube, die bei-
de an der heute noch bestehenden, 
legendären Gastromeile liegen, 
und den Bären in der Rheingasse.»

Speziell bei den Wurzengra-
bern ist der Verteilungsschlüssel 
der Mitglieder. Zwei Drittel der 
Mitglieder müssen gemäss Statu-
ten aus dem Kleinbasel (inklusive 
Riehen und Bettingen) stammen, 
ein Drittel stammt aus dem Gross-
basel. Etwas Besonderes ist jeweils 
auch die Tellersammlung, die all-
jährlich am Herrenabend durchge-
führt wird: «Der jüngste am Tisch 
sammelt mit einem Teller Geld bei 
seinen Kollegen und bringt diesen 
anschliessend an den Vorstands-
tisch», erklärt Fischer. «Hier gilt 
das Prinzip, dass jeder denjenigen 
Betrag beisteuert, den er für ange-

messen hält.» Auf diese Weise wer-
den dann soziale Institutionen in 
Basel auf unbürokratische Art und 
Weise mit namhaften Geldbeiträ-
gen unterstützt. Den Beitritt zum 
Wurzengraber-Kämmerli kann 
Fritz Fischer allen jungen Männern 
aus Basel-Stadt sehr empfehlen: 
«Man kommt dank dem Kämmerli 
zu einem wichtigen sozialen Netz-
werk und kann in diesem Rahmen 
Freundschaften pfl egen, die das 
ganze Leben andauern. Vorausset-
zung für einen Eintritt ins Wurzen-
graber-Kämmerli sind zwei Götti, 
deren Namen im Beitrittsgesuch 
vermerkt sind und die für den be-
treffenden Anwärter einstehen.»

Fritz Fischer ist heute pensio-
niert. Der Familienvater hat als 
junger Mann eine Lehre als Hoch-
bauzeichner absolviert und wirkte 
dann als kaufmännischer Leiter 

einer mittelgrossen Firma. Aufge-
wachsen ist er wie gesagt an der 
Markgräfl erstrasse im Kleinba-
sel, doch seit 20 Jahren lebt er an 
der Gundeldingerstrasse 443 im 
schönen Gundeli. Er ist auch als 
Präsident des Familiengärtner-
Vereins Klosterfi echten aktiv. «Ich 
bin von Haus aus kein Grüner, aber 
ich setze mich für den Erhalt die-
ser Grünfl ächen ein», sagt er mit 
Nachdruck. Die kürzliche Volks-
abstimmung über die höchst um-
strittene Stadtrandentwicklung 
ist denn auch ganz in seinem Sinn 
ausgegangen – die übereifrigen 
«Baulöwen» sind an diesem denk-
würdigen Tag von der Mehrheit 
des Basler Stimmvolks klar und 
deutlich gebremst worden.

Nach wie vor geniesst Fritz Fi-
scher die fasnächtlichen Aktivi-
täten in seiner VKB. Seit 1990 fun-
giert er als Pfeiferchef der Alten 
Garde. «Früher haben wir ganz 
ausgiebig Fasnacht gemacht, beim 
Offi zielle Brysdrummlen und Brys-
pfyffe in der Gruppenkonkurrenz 
erste Plätze abgeräumt und auch 
das Drummeli im Kino Küchlin 
zelebriert, aber heute ist es nicht 
mehr so eine Euphorie wie da-
mals», sinniert Fritz Fischer. «Aber 
ich bin nach wie vor gerne in der 
Alte Garde mit dabei. Das Verhält-
nis zwischen Leistung und Ge-
selligkeit wird bei uns auch ganz 
anders gewichtet als in einem 
Stammverein.»   Lukas Müller

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Frobenstr. 37, ✆ 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-
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Antrag auf Rückerstattung der Verrech-
nungssteuer und von ausländischen Quellen-
steuern (Pauschale Steueranrechnung und 
zusätzlicher Steuerrückbehalt USA)

Der Antrag auf Rückerstattung der Verrechnungssteuer hat 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die steuerbare Leistung fällig wurde, zu erfolgen. Eine 
Fristerstreckung ist nicht möglich. Die Rückerstattung der Ver-
rechnungssteuer, welche auf im Jahre 2010 fällig gewordenen 
Zinsen und Dividenden abgezogen wurde, ist von den berech-
tigten Personen somit bis spätestens 31. Dezember 2013 zu 
beantragen. Wurde die Deklarationspflicht nicht erfüllt, erfolgt 
keine Rückerstattung.

Natürliche Personen haben den persönlichen Anspruch auf Rück-
erstattung der Verrechnungssteuer in der Steuererklärung des 
Kantons zu beantragen, in welchem sie ihren Wohnsitz am 31. De-
zember 2014 haben. Der Rückerstattungsantrag für Anteile an 
Erben gemeinschaften ist von den Erben und Erbinnen vom Todes-
tag des Erblassers oder der Erblasserin an bis zum Teilungstag 
gemeinsam mit dem Formular S-167 im Kanton zu stellen, in 
welchem der Erblasser oder die Erblasserin ihren letzten Wohnsitz 
hatte. Das Formular kann im Internet unter www.steuerverwaltung.
bs.ch oder bei der Steuerverwaltung bezogen werden. Juristische 
Personen haben den Rückerstattungsantrag bei der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung, Eigerstrasse 65, CH-3003 Bern, mit Formular 
25 zu stellen. Das Formular kann im Internet unter www.estv.admin.
ch bezogen werden.

Es gilt zu beachten, dass die Fristerstreckung im Zusammenhang 
mit der Abgabe der Steuererklärung keinen Einfluss auf die 
dreijährige Frist für die Antragsstellung auf Rückerstattung der 
Verrechnungssteuer hat. Dies gilt insbesondere auch in Erbfällen 
sowie in Betreibungs- und Konkursfällen. Wenn in Erbfällen die 
Berechtigung an der steuerbaren Leistung oder die Quoten der 
Erben und Erbinnen infolge erbrechtlicher Auseinandersetzung 
noch nicht angegeben werden können, ist zumindest ein de-
taillierter Antrag innerhalb der Antragsfrist einzureichen. Ist die 
zuständige Steuerbehörde nicht bekannt, so kann ein vorsorg-
licher Antrag auf Rückerstattung der Verrechnungssteuer bei der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung gestellt werden.

Diese Regeln gelten auch für den Antrag auf Rückerstattung von 
ausländischen Quellensteuern (Pauschale Steueranrechnung und 
zusätzlicher Steuerrückbehalt USA) mit den Formularen DA-1 
bzw. R-US 164 und Formular R-US 167 als Ergänzungsblatt USA 
zum Erbenantrag S-167.

Steuerverwaltung Basel-Stadt

Steuerverwaltung des Kantons Basel-Stadt
Fischmarkt 10, CH-4001 Basel
Telefon 061 267 46 46, Telefax 061 267 42 82
E-Mail steuerverwaltung@bs.ch, Internet www.steuerverwaltung.bs.ch 50

00
3.

a.
01

.1
4

Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Steuerverwaltung

Der IGG-Santiglaus 
kommt auch zu Ihnen
Am Samstag, 6. Dezember, von 10 Uhr bis 16 Uhr wird 
der IGG-Santiglaus mit zwei Eseln und Schmutzli als 
Helfern ins Gundeli kommen. Er hilft beim Verteilen 
der Geschenke, die ihm die Geschäfte zur Verfügung 
stellen.

Der Santiglaus beginnt seinen Quartierbesuch um 
10 Uhr bei 2-Rad Basilisk AG an der Margarethenstrasse.

Die Aktion wird gesponsert von
Ingenodata und der IGG.

Dr Santiglaus
kunnt mit Schmutzli,
Esel und gfüllte Segg
ins Gundeli
Samschtig, 6. Dezember 2014
ab de zähni am Morge

Start 10 Uhr 2-Rad Basilisk
 Margarethenstrasse
etwa 10.30 Uhr Meret Oppenheim Platz,
 Passerelle SBB, Railcity
etwa 11.30 Uhr Ingenodata
 Güterstrasse 177
etwa 12.15 Uhr Post, Güterstrasse
etwa 13 Uhr Tellplatz

Eine Aktion der IGG für die Kinder des Quartiers, 
gesponsert von Ingenodata und der IGG

IGG, CH-4053 Basel
Telefon 061 273 51 10, Telefax 061 273 51 11
info@igg-gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz
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31 Jahre LETPack
Die Genossenschaft Arbeit für psy-
chisch kranke Menschen hat zum 
Ziel, geschützte Arbeits- und Ein-
gliederungsplätze für psychisch 
Kranke/Behinderte zu schaffen, 
die auf dem allgemeinen Arbeits-
markt nicht oder nicht mehr ein-
gegliedert werden können. Arbeit 
hat einen grossen Stellenwert in 
unserer Leistungsgesellschaft und 
beeinfl usst in hohem Mass das Zu-
gehörigkeitsgefühl des einzelnen 
Menschen. In diesem Sinn soll das 
Angebot der geschützten Arbeits-
plätze von LETPack eine integrati-
ve und sinnvermittelnde Wirkung 
auf psychisch kranke Menschen 
haben. Durch ein differenziertes 
Arbeitsangebot fördert LETPack 
die individuellen Entwicklungs-
möglichkeiten und steht auch leis-
tungsschwachen Menschen offen.

Sozialversicherungen (BSV) die 
Selbsthilfegruppe als geschützte 
Werkstätte im Sinne der IV. Die 
Arbeitsplätze für die KlientInnen 
wurden daraufhin stetig erhöht.

Im Jahre 1987 wurde der Ver-
ein zu einer Genossenschaft. Die 
Gesellschaft für das Gute und Ge-
meinnützige GGG übernahm das 
Patronat (C-Organisation). 

Während dem Umbau der alten 
Räumlichkeiten zogen wir im Jah-
re 2010 ins Vorderhaus. Seit Mitte 
2011 ist LETPack zurück im umge-
bauten und renovierten Hinter-
haus an der Güterstrasse 133 im 
Gundeli. LETPack besteht seit 31 
Jahren.

LETPack verfügt heute über 33 
Arbeitsplätze, die sich in der Re-
gel 70 bis 75 KlientInnen teilen. 
Das Arbeitsangebot beinhaltet 
Arbeitsplätze in folgenden Berei-
chen:

In der Werkstatt werden Aufträ-
ge wie Ausrüstung, Verpackung, 
Versand, Kleinmontage erledigt. 
Ebenfalls produziert LETPack die 
Anfeuerungshilfen «K-Lumet» so-
wie Fackeln in drei verschiedenen 
Grössen. Im LETdeSign stellen die 
KlientInnen kunsthandwerkliche 

Die LETPack-Werkstatt. Foto: GZ

Peter Bruderer (Stv. Geschäftsleiter LETPack) präsentiert das liebevoll einge-
richtete «Gschängg-Lädeli» an der Güterstrasse 133 (Hinterhaus). Foto: GZ

Empfang und Büro im 3. Stock der LETPack . Foto: GZ

Die moderne Küche der LETPack.
 Foto: GZ

Güterstrasse 133
Tel. 061 361 07 00

Werdegang von 
LETPack
Im November 1983 wurde der 
Verein Selbsthilfegruppe Arbeit 
(SHG) gegründet. Zwei Jahre spä-
ter anerkannte das Bundesamt für 

Produkte aus verschiedenen Ma-
terialien her, welche im Juli 2011 
eröffneten LETPack Laden  verkauft 
werden. In der Küche wird täglich 
ein ausgewogenes Mittagessen 
für das Team und die KlientInnen 
unter Verwendung der Produkte 
aus dem Garten zubereitet. Der 
Hausdienst umfasst die Reinigung 
der Küche und Kantine. Im Garten 
in Riehen bewirtschaftet LETPack 
ein 28 Are grosses Grundstück. 
Im Garten werden Gemüse, Bee-
ren, Obst und Schnittblumen 
angebaut. Der Gebäudeunterhalt 
beinhaltet die Pfl ege und den Un-
terhalt von zwei Geschäftsliegen-
schaften an der Güterstrasse 133 
in Basel.

Unsere 
Dienstleistungen
Letter-Shop
• Drucksachen zusammentra-

gen, kopieren, heften, falzen, 
schneiden

• Mailings ausrüsten, couver-
tieren, adressieren, binden, 
frankieren, spedieren

• Beratung bei Versandfragen
• Kontrolle/Einhaltung aller 

Posttarife und Postaufgabe

LETPack verarbeitet alles, von 
Klein- bis Millionenaufl agen.

Administrationsbereich
• Kopierarbeiten
• Adressbewirtschaftung, inkl. 

Adress- und Etikettendruck
• Erstellung von adressierten 

Serien briefen, inkl. Layout mit 
Laserdruck

Verpackungsbereich
• Etikettierarbeiten
• Beratung bei Werbegeschen-

ken und deren Verarbeitung
• Konfektionierung und 

Versand von Warenmustern 
jeder Form und Grösse

• Beratung bei Verpackungs-
fragen und Materialbeschaf-
fung

• Verpackungsarbeiten
(z.B. Paketversand)

Industriemontagen
• Bestückungsarbeiten
• Verkabeln
• Verdrahten
• Elektromontagen
• Klemmen

Gschängg Lädeli an der 
Güterstrasse 133, Hinterhaus
Verkauf von Produkten aus un-
serer Kreativabteilung, K-Lumet 
und Fackeln.

Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 13.15–16.15 Uhr
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Güterstrasse 112, 4053 Basel, Tel. 061 361 02 12

Als Spezialgeschäft bieten wir eine 
auserlesene Auswahl von

13 Kaffee-Mischungen
und

 4 Max-Havelaar-
Bio-Sorten

und über 

40 Tee-Sorten

Wieder eingetroffen Kaffeebohnen mit
Schokoladenüberzug aus Belgien!

Grosse Auswahl an Amaretti Virginia
und an Torrone

sowie eine grosse Auswahl an
 exklusiven MAILÄNDER

Panettone

Frohe Festtage wünschen 
Doris und Stefano Filippini

K
AF

FE
E-RÖSTEREI

La columbia

n
a

GESCHENKIDEEN 

✸
✸

✸

✸

Marktgasse 32, CH-4310 Rheinfelden

Tel. 061 831 41 42 / Fax 061 831 47 43

… auch im Gundeli: Güterstrasse 177, 4053 Basel
(vormals Papeterie Buser)

Tel. 061 361 58 18 / Fax 061 363 91 35

aspjaeger@bluewin.ch      www.papeteriejaeger.ch

Informationen: 
SRK Basel-Stadt
Telefon 061 319 56 55, notruf@srk-basel.ch

Der Rotkreuz-Notruf 
hilft rund um die Uhr. 

Weil immer etwas 
passieren kann.

Kürzlich gestürzt?

Der Fahrservice für Management, VIP’s,

Geschäftsleute und Privatpersonen.

STARLIMO | Postfach 503 | 4103 Bottmingen | Tel. +41 (0) 61 403 13 00 | e-Mail: info@starlimo.ch

Geschenkideen
Geschenk-Gutscheine von
Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen
Das Fachgeschäft 
mit der persönlichen Bedienung
Einlagen nach Mass

(lose oder eingebaut)

Individuelle Anfertigung

Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht

Telefon 061 421 33 22
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl

     
 für die ganze Familie
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Pro Innerstadt Basel Web & Social 
Plattform proinnerstadtbasel.ch
Die Infoplattform der Genuss-, Erlebnis- und Einkaufsstadt Basel City. 
Alles rund um die Basler City, das Pro Innerstadt Shopping Erlebnis 
und den Pro Innerstadt Geschenkbon. 

News   Hier erfahren Sie aktuelle 
Geschichten und Informationen 
die fü r die Nutzer der Stadt von 
Interesse sind. 

Basel Live   Infos zu den aktuellen 
und spannenden Veranstaltun-
gen und Events, die unsere Stadt 
beleben und bereichern. 

Bon City   Alles rund um das Bon-
Shopping – wo ü berall kann ich 
den Bon einlö sen, alle Bon-Ver-
kaufsstellen und interessante 
und aktuelle Shopping Tipps. 

Verein   Die Pro Innerstadt Basel 
stellt sich vor; was machen wir, 
was sind unsere Visionen, was 
kö nnen wir Ihnen bieten und wie 
vermarkten wir die Basler City. 

Bon Shop   Bestellen Sie online 
unsere beliebten Pro Innerstadt 

Geschenkbons, Grusskarten, City 
Guides, Geschenkboxen und vie-
les mehr. 

Social Media   Neu fi nden Sie 
uns auch bei Facebook, Twit-
ter, Google+ und Youtube sowie 
weitere Online Netzwerken. 
In regelmä ssigen Abstä nden 
gibt’s hier Informationen und 
Wissenswertes rund um den 
Bon und die Erlebnis-, Ge-
nuss- und Einkaufsstadt Basel. 
Folgen Sie uns und bleiben Sie im-
mer informiert ü ber die neuesten 
Ereignisse und News in der Bas-
ler City und erfahren Sie als erste
von unseren Verlosungen und 
Wettbewerbe

proinnerstadtbasel.ch/social

Einkaufen, staunen und geniessen

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben mit dem  
Pro Innerstadt Geschenkbon

Das Basler Weihnachtsgeschenk Nr. 1
im neuen attraktiven Design

Pünktlich zum 40-Jahr-Jubliäum 
tritt der Pro Innerstadt Geschenk-
bon in einem neuen und attrakti-
ven Kleid auf. Der neue Pro Inner-
stadt Geschenkbon ist ab sofort in 
allen Bon-Verkaufsstellen der Bas-
ler City erhältlich, pünktlich zur 
Weihnachtszeit.

Seit 1975 ist der Basler Pro In-
nerstadt Gutschein als Kunden-
bindungstool für den Basler De-
tailhandel im Einsatz und frisch in 
Form wie eh und je. Angefangen 
hat es mit einer Idee zur Belebung 
der diversen Strassenzüge rund 
um den Marktplatz und stetig 
gewachsen ist der Bon heute die 
Basler Lokalwährung schlechthin 
geworden. Bereits in den Anfän-
gen konnte ein Umsatz von gegen 
1 Mio. erwirtschaftet werden. Heu-
te setzt der Bon über 8 Mio. um. Mit 
einer Einlösequote von 98% ist der 

Weihnachts-Trämli 
uff em Märtplatz
27.11 und 11. – 24.12. Mit Gratis 
«Päggli Verpack-Service», einem 
Depot fü r Einkaufstaschen und 
Velo-Heimlieferservice.

Weihnachts–VeloTaxi
Geniessen Sie eine Fahrt durch 
das weihnachtliche Basel am 
27.11 und vom 11. – 24.12.

Weihnachtsfähre (Klingental)
Pro Innerstadt Basel lädt Sie am 
27.11., 13./14.12 und 20./21.12. zu 
Gratisfahrten auf dem Rhein mit 
Sicht auf das weihnachtliche Ba-
sel ein.

Pro Innerstadt Geschenkbon heute 
wohl das beliebteste Geschenk der 
Basler.

Mit den Pro Innerstadt Ge-
schenkbons gehen Sie immer auf 
Nummer sicher, wenn Sie Ihre 
Liebsten beschenken. Das neue 
attraktive Design wird die Be-
schenkten zusätzlich begeistern, 
somit machen sie unter jedem 
Weihnachtsbaum eine gute Falle. 
Die glücklichen Empfänger der 
Geschenkbons können so aus einer 
bunten Vielfalt wählen und sich 
entweder kulinarisch verwöhnen 
lassen, kulturell vergnügen oder 
ganz einfach in einem der Ge-
schäfte mit den Bons bezahlen.

Basel erleben mit dem
Pro Innerstadt Geschenk-
bon!  Einkaufen, 
staunen und genießen
«Die Basler City muss man erleben. 
Sie bietet auf kompaktem und at-
traktivem Raum tolle und vielsei-
tige Angebote zum Einkaufen, Ge-
niessen und Staunen und die schöne 
Weihnachts- Stimmung in der Bas-
ler City muss man einfach erleben.», 
erklärt Mathias F. Böhm, Geschäfts-
führer Pro Innerstadt Basel.

Die Weihnachtsstimmung 
und die tollen Angebote 
werden Sie verzaubern
Mit dem weihnachtlichen Abend-
verkauf in der ganzen Basler City 
am 27. November 2014 bis 22 Uhr 
startete die Basler Weihnacht mit 
einem unverwechselbaren Erleb-
nis in einem tollen Ambiente. 

Einkaufen, staunen, geniessen 
und das weihnachtliche Basel er-

leben unter anderem mit folgen-
den tollen Angeboten: Dem Weih-
nachts-Trämli auf dem Marktplatz 
am 27.11. und vom 11. – 24.12., dem 
Weihnachts-Velo Taxi am 27.11 
und vom 11. – 24.12. und der Weih-
nachtsfähre (Klingental) mit Gra-
tisfahrten am 27.11.,13./14.12 und 
20./21.12.  und natürlich den Sonn-
tagsverkäufen am 14.12 und 21.12 
in der ganzen Basler City wird der 
Einkauf in der Basler City zu einem 
richtigen Genuss und Erlebnis.

Fotos: Pro Innerstadt
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Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10

Unsere feinen
Weihnachtsgutzi

sind
Stadtgespräch

costantino.amoroso@hotmail.com 
Telefon 061 361 64 47
Mobil 079 602 75 12

Getränke, 
Weinhandlung
Gratis-Hauslieferung 
(ab Fr. 120.–!)

w
w

w
.s

ta
rl

im
o.

ch

Rosmarie Leyendecker

Güterstrasse 173
(vis-à-vis Gundelitor)

Telefon 061 362 01 20, Telefax 061 362 01 21

� Elektro- und Haushaltapparate
� Beleuchtungskörper
� Geschenkartikel

 Laufend günstige Angebote
 und Aktionen

ehemals Baumann +
 Schaufelberger AG

Einzel (Fr. 80.–) Familien (Fr. 140.–) AHV (Fr. 60.–) Schüler und
Studen  ten (Fr. 40.–) Einelternfamilien (Fr. 100.–) Grosseltern 
(Fr. 140.–). Auch als Gutscheine an den Zookassen erhältlich.
Weitere Geschenke finden Sie im ZOLLI-LADEN

365 Tage geöffnet von 10 bis 17.00 Uhr. 
Weitere Infos: Telefon 061 295 35 35 oder www.zoobasel.ch

ZOLLI-ABO GESCHENKIDEE 

MIT WEITBLICK 

Brockenstube GundeliBrockenstube Gundeli
«Haus der Ideen»: 10 Jahre mit den Gebrüder Zbinden.
Jurastrasse 5, Tel. 061 361 33 77 Neu! Auch montags geöffnet.

• Weihnachts-Dekors/-Schmuck 
• Occasion-Möbel • antike Möbel
• alte Gläser • Flohmarkt • Bücher
• Giggernillis • div. 

Wir räumen ganze Haushaltungen
besenrein und holen alles Brauchbare ab!

10
Jahre
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Bruderholz   Optik

Eran Shachar
Diplomierter Augenoptiker
Bruderholz

Jörg Wiegand
Diplomierter Augenoptiker
Basel

- Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig
- Direkt an der Tramhaltestelle Bruderholz 15/16
- Schweizer Glaslieferanten
- Sehtest, Kontaktlinsenanpassung…

Das neue Optik-Fachgeschäft
auf dem Bruderholz

Bruderholzallee 165, Basel  /  Tel. 061 361 00 93  / www.bruderholzoptik.ch 

Basel

Telefon +41 (0)61 500 11 00

Centralbahnstrasse 3 | 4051 Basel

Pratteln

Telefon +41 (0)61 825 90 90

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln

Immer für Sie da.

Öffnungszeiten Weihnachten /Neujahr 2014/15

Dringend zum Arzt?

www.medix-toujours.ch

durchgehend geöffnet 

an allen Feiertagen  07-22 Uhr

Mo bis Fr  07-20 Uhr
Sa  07-15 Uhr
Sa  24.12. 07-15 Uhr
Do/Fr  25./26.12.  geschlossen
Sa  27.12. 07-15 Uhr
So  28.12. geschlossen
Mo/Di  29./30.12. 07-20 Uhr
Mi  31.12. 07-15 Uhr
Do  1.1.  geschlossen
Fr  2.1. 07-20 Uhr 
Sa  3.1. 07-15 Uhr

Claudia Studer, Güterstr. 223, 4053 Basel
Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Dr. med. dent. Markus Debrunner
Eidg. dipl. Zahnarzt SSO
Dornacherstrasse 8
4053 Basel im Gundeli

Tel. 061 271 06 55
debrunner.markus@bluewin.ch
www.debrunnerdent.ch

Hightech-Praxis! Wir sind auf dem 
neuesten Stand der Zahnmedizin.

Implantologie, Laserbehandlungen, 
Kieferorthopädie, Kronen- und 
Brückenprothetik, Parodontologie, 
New Technologies, CEREC-Keramik 
Kronen und Kinderzahnmedizin.

Unsere Praxis ist rollstuhlgängig, 
Parkplätze in der Tiefgarage
vorhanden.

Bier von hier statt Bier von dort.

Fit,
schön
und 

gesund
ins

Neue Jahr
starten!

EHC Basel KLH – einmal abwärts, einmal aufwärts
Je länger man den EHC Basel KLH 
in dieser Saison beobachtet, des-
to mehr kommt man ins Staunen. 
Auf einige tolle Siege folgten im 
November zwei ärgerliche Heim-
niederlagen, wobei im Match ge-
gen Wiki-Münsingen vor allem die 
hohe Anzahl der Gegentreffer er-
staunte. Erfreulicherweise gelang 
es den Baslern in der Folge, das Ru-
der herumzureissen. In Burgdorf 
landeten sie einen 6:3-Auswärts-
sieg, zu dem Topskorer Remo Hun-
ziker nicht weniger als fünf Assists 
beisteuerte. Noch besser lief es dem 

EHC Basel KLH im darauffolgenden 
Auswärtsspiel beim Leader Bran-

Nächste Heimspiele
(St. Jakob-Arena):

 6.12.  EHC-Belp  19.30 Uhr.
 9.12.  EHC-Thun  20.00 Uhr.
16.12.  EHC-Lyss  20.00 Uhr.

www.ehcbaselklh.ch

e

So möchten die Fans ihren EHC na-
türlich sehen.  Foto J. Zimmermann

dis. Dank Toren von Stalder (zwei-
mal), Hunziker und Frunz siegten 
die Bebbi mit 4:3. Der bisherige Sai-
sonverlauf hat es gezeigt: Vorne vor 
dem gegnerischen Kasten machen 
die EHC-Cracks bereits vieles rich-
tig. Im Dezember kommt es zu wei-
teren kapitalen Heimspielen, wobei 
dasjenige gegen Thun sicher das 
schwierigste sein wird. Vor Weih-
nachten muss der EHC Basel KLH 
in einer Position unter den Top Five 
sein, dann sieht es für die Playoffs 
günstig aus. Man wird allerdings 
nicht darum herumkommen, die 

eigene Abwehr noch weiter zu sta-
bilisieren. Schon ein zusätzlicher 
starker Back könnte für den EHC 
Basel KLH in seiner aktuellen Lage 
Gold wert sein.
                    Lukas Müller
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✁
KOSMETIKINSTITUT

IM GUNDELI
10%

bei Abgabe

dieses

Inserates

Gesicht
Sie dürfen sich freuen auf:
• eine Hautdiagnose mit Erstellung 
 Ihres persönlichen Pfl egeplans
• eine vorbereitende Hautreinigung
• eine schonende Tiefenreinigung
• die Korrektur der Augenbrauen
• das Entfernen von Hautunreinheiten
• ein intensives Ampullenkonzentrat
• eine herrliche Massage + Nacken
 + Schulter
• eine Maske inkl. Lippencreme
• die abschliessende Tagespfl ege
• ein kleines Make-up

J.J. Balmerstr. 5, 4053 Basel, Tel. 061 331 38 06
(bei der Gundeldingerstr./Nähe Zwinglihaus)

www.kosmetikgundeli.ch

2
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mario rémy & team
güterstrasse 168a | 4053 basel
061 361 68 18 | info@monroeshairdesign.ch
www.monroeshairdesign.ch

Gutschein gültig 
für Neukunden!
Gutschein wird auf den Service 
verrechnet. Pro Besuch ein 
Gutschein, nicht kumulierbar. 

✃

Fusspflege Tartaglione
staatlich konzessionierte Podologin

empfiehlt sich für eine
medizinische Fusspflege
Dornacherstrasse 174, Tel. 061 331 06 61

Schenken Sie Zeit zum Entspannen und Schön sein z.B.:

Entspannende Gesichtsbehandlung (2 Std. Fr. 119.–)

Mehr Meer-Wohlfühlbehandlung (2 ¼ Std. Fr. 145.–)

Winter-Verwöhnprogramm (2 ½ Std. Fr. 210.–)

Special für Schwangere (2 ¼ Std. Fr. 175.–)

www.wellnesskosmetik.ch
Susann Hess, Wellnesskosmetik, Rütlistrasse 51, 4051 Basel, 079 372 13 69

Verstopfung – Was tun wenn der Darm streikt?
Gächter’s Gesundheitstipp!

Verstopfung und Darmträgheit 
gehören zu den verbreitetsten 
Problemen unseres Magen-Darm-
Trakts. Die normale Stuhlfre-
quenz variiert stark von Mensch 
zu Mensch: normal ist alles - von 
dreimal täglich bis zu dreimal wö-
chentlich. Sobald Sie aber Schwie-
rigkeiten beim Stuhlgang verspü-
ren, mit hartem Stuhl, Völlegefühl 
oder Bauchschmerzen, und Sie 
die Beschwerden als störend oder 
belastend empfi nden, sollten Sie 
handeln. 

Oftmals liegen keine krank-
heitsbedingten Ursachen vor. Viel-
mehr entsteht die Verstopfung 
aufgrund unserer Lebensweise. 

Ungesunde, ballaststoffarme Er-
nährung, zu wenig Trinken, Be-
wegungsmangel und Stress sind 
häufi ge Ursachen. Auch gewisse 
Medikamente können Verstop-
fung verursachen. 

In der Regel besteht keine ernste 
Gefahr für die Gesundheit durch 
die Darmträgheit. Die Lebensqua-
lität kann jedoch stark beeinträch-
tigt werden. 

Mit einem Laxans (Abführmit-
tel) kann man die Darmentlee-
rung fördern. Es gibt ein breites 
Spektrum von Mitteln mit unter-
schiedlichen Eigenschaften. Ob 
Quellstoffe, Gleitmittel oder ein 

Mittel der Alternativmedizin, wir 
fi nden das richtige Mittel für Sie.

Schüssler Salz Nr. 8 hilft bei 
Problemen mit dem Darm
Könnte das Schüsslersalz Nr. 8, das 
Flüssigkeitsmittel, das richtige 
Mittel für Sie sein? Es ist verant-
wortlich für die richtige Vertei-
lung und Funktion des Wassers im 
Körper. Es macht harten Stuhl wei-
cher und weichen Stuhl härter, in 
dem es den Wasserhaushalt regu-
liert. So kann es bei Verstopfung, 
aber auch bei Durchfall eingesetzt 
werden. 

Bei uns in der TopPharm Apothe-
ke Gächter werden Sie persönlich 

und kompetent zu allen Fragen 
rund um das Thema Verdauung 
beraten.

Kommen Sie vorbei, wir sind ger-
ne für Sie da!  

Ihr Team der TopPharm Apotheke 
Gächter – Ihr Gesundheitscoach

Reklame

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83
4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch
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pro Person nur 1 Gutschein einlösbar

NEU

im Gundeli
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Programm
Dez. 2014/Jan. 2015

Feste Veranstaltungen:

Mo, 9.15–11.00 Uhr
Matinée Café Balance Rhythmikangebot
Ruth Kaiser, Tel. 061 331 00 16

Mo, 14.00–17.00 Uhr
Café Balance Rhythmikangebot der Stadt BS
Ruth Kaiser, Tel. 061 331 00 16

Di, 14.30–16.30 Uhr
Jass-Plausch 2./16.12. 
Alterssiedlung Pia Maissen, Tel. 061 331 66 09

Do, 12.00–15.00 Uhr
Oekumenischer Mittagsclub Bruderholz Tituskirche 
Verena Steiner, Tel. 062 361 62 18

Do, 20.00–22.00 Uhr
Männer-Palaver Bruderholz 
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Vorträge/Exkursionen/Beratung/Berufstreffen:

Di, 16.12., 20.00 Uhr
Was macht: Die Bürgergemeinde der Stadt Basel?
Paul von Gunten, Tel. 061 361 50 34

Mi, 17.12., 20.00 Uhr
Treff «Neuroscience intensiv für den Alltag»
Edda Jaleel, Tel. 061 333 82 42

Kinder & Jugend: Gesundheit & Kreativität

Mi, 3./17.12., 14.00–16.00 Uhr
Aquarell-Malkurs ab 7J
Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 10.12. , 14.00–16.00 Uhr
Robi-Spiel-Aktionen 5 bis 12J 
Pia Lütolf, Tel. 061 971 25 65

Kurse & Vorträge mit Kosten: Anmeldung organisatorisch erwünscht

Mo, 1./ 8./ 15./ 22.12., 20.00–21.30 Uhr 
Qigong für Anfängerinnen oder Wiedereinsteiger 
mit wissenschaftl. Aspekten & praktischen Übungstechniken. 
T. Jenni & E. Jaleel, Tel. 061 331 09 09

Anlässe in der QuartierOase:

So, 7.12., 15.00–17.00 Uhr 
Kinderfest «basteln – spielen – Käsperli» 
Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Di, 9.12., 19.00–23.00 Uhr
CL Dinner FC Liverpool – FCB 

(siehe Flyer) 
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 10.12., 20.00–23.00 Uhr, FILM‘ittwoch: 
«Love, Actually» (Ed) 
Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Sa, 13.12., 10.30–12.00 Uhr 
QuartierTreff – INFO 
mit dem Vorstand Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Mi, 07.01., 18.00–20.00 Uhr 
Neujahrsapéro bei der Tanne 
mit Hypokras Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

NICHT vergessen – weitere Anlässe und INFO auch nachzusehen auf www.quartieroase.ch 

Mieten Sie die QuartierOase für Ihre privaten Anlässe oder Bildergalerie! Alex Guldimann, Tel. 079 322 71 62

Finanzielle Unterstützung auf PC 60-657553-6 (IBAN CH51 0900 0000 6065 7553 6, BICPOFICHEXXX) 

FILM’ITTWOCH
in der QuartierOase

10. Dezember 20.00–23.00 Uhr

Love, Actually (Ed)
Britische romantische Komödie 
aus dem Jahre 2003 von Regisseur 
Richard Curtis (Four Weddings 
and a Funeral) mit Stars wie Hugh 
Grant, Emma Thompson und Kira 
Knightley Makatsch.

«Mit beeindruckender Sicher-
heit gelingt es Curtis, die ganze 
Bandbreite dieses wunderbaren 
und manchmal auch schreckli-
chen Gefühls ‹Liebe› auf die Länge 
eines Films zu verdichten, der das 
Zeug zum Weihnachtsklassiker 
hat. Merry Christmas!»

Dinner im Restaurant Wasserturm bei Daniel Erni, Reservoirstrasse 201.

Match auf Grossleinwand in der Quartieroase Bruderholz, Bruderholzallee 169.

        Programm:  ab 18.30 Uhr Eintreffen im Restaurant Wasserturm mit Apéro

   19.00 Uhr Dinner FCB 3-Gang Menu Special inkl. Getränke

  Di, 9.12.14,  20.30 Uhr  Marsch in die Quartieroase

   20.45 Uhr CL - Fussball Übertragung Grossleinwand inkl. Getränke

   ca. 23.00 Uhr  Ende des Dinner – Fussball Spektakels

Bitte anmelden bis 6.12.2014: briner-wahli@bluewin.ch

Balz Briner, Oscar Frey-Strasse 6, 4059 Basel

mit Zahlung der Kosten Fr. 60.– auf PC 60-657553-6 Quartieroase 4059 Basel

VIEL VERGNÜGEN wünscht Ihre QUARTIEROASE BRUDERHOLZ
Apéro mit Blätterteiggebäck - Weisswein - Jus d'orange und Mineralwasser – Guinness

Roastbeef, Gemüse und Chips *** Apfel im Schlafrock mit Vanillesauce und Pfefferminze

Inbegriffen im Menü sind 2 dl Rotwein Negroamaro oder 2 Glas Bier (3 dl) Kaffee Crème oder Espresso

-Dinner
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME
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Denner Weinmesse

Kein Alkoholausschank und -verkauf an Jugendliche unter 16 Jahren.
* gilt nur für das Messesortiment, ausgenommen Bordeaux 2012,� 
nicht mit anderen Aktionen und Bons kumulierbar

www.denner.ch / www.denner-wineshop.ch

Basel, M-Parc Dreispitz 
Montag bis Sonntag, 1. – 14. Dezember 2014

Verkauf: Montag bis Freitag 9.00 – 20.00 Uhr,
Samstag 8.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 14. Dezember 2014, 13.00 – 18.00 Uhr

Degustation: Ab 11.00 Uhr bieten wir Ihnen die Möglichkeit,  
Weine zu degustieren und sich ausführlich beraten zu lassen.

«Das sind Feiertage für mich und 
meinen Weinkeller!»

Moni J., Hauswartin

Mindestens

20%
Messerabatt*

Schimmelpilz gefährdet 
Ihre Gesundheit!

Schimmelpilz- und  
Geruchsbekämpfung
– einfach, langfristig und schonend 
– ausgeführt durch Profis 
– geprüfte, giftfreie Wirkstoffe

b2 RENOSAN GmbH
Ihr Maler, Gipser und Kundenmaurer
Sämtliche Bodenbeläge, Abbrüche, 
Räumungen, Reinigungen Fassaden-
bau und Dämmungen.
renosan@b2bau.ch, Tel. 061 421 96 60, 
www.b2renosan.ch

SATTLEREI-POLSTEREI
Textil- und Lederverarbeitung jeder Art.

Anatomische Anfertigungen
nach Mass und Wunsch. 

Atelier «Zum tapferen Sattler»
Tel. 061 331 38 16      Natel 076 41 90 770

• Oldtimer- • Motorradsattel
 Autositzbezüge • Polstermöbel
• Unverbindliche Offerte • Stühle
• Taschen usw. • Ausserdem
• Gefütterte Leder  diverse Textil- 
 Piccoloetuis mit   und Leder-
 praktischer Schnalle  verarbeitung
 zum Befestigen am Gurt  auf Wunsch.

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Baseldytschi Bihni: 

«Zimmer mit Liebi»
GZ. Das Kellertheater Baseldytschi 
Bihni im Lohnhof präsentiert die 
neueste Produktion: «Zimmer mit 
Liebi», eine Komödie von Chris Ar-
nold (aus dem Amerikanischen von 
Tom Müller). Zum Stück: Adam ist 
ein halbwegs erfolgreicher Fern-
sehregisseur, ausserdem glücklich 
verheiratet mit der beliebten Schau-
spielerin Corinne. Sie ist glücklich, 
weil sie nicht ahnt, dass Adam noto-
risch untreu ist. Und genau deshalb 
ist er auch glücklich. Im Moment 
ist er mit der schwerreichen und 
herzensguten Elsbeet liiert, die ihm 
sein grosses Filmprojekt fi nanzie-
ren soll. Damit weder Corinne noch 

die Öffent-
lichkeit davon 
Wind bekom-
men, hat er 
als Liebesnest 
den entlege-
nen Landgast-
hof von Käthe 
a u s g e s u c h t … 
Aber Corinne 
erfährt von den 
Machenschaf-
ten ihres Mannes. Sie will es ihm 
mit ihrem Liebhaber Ärnscht heim-
zahlen.

Eine amüsante und kurzweilige 
Komödie, die es unbedingt zu se-

hen gilt! Vorstellungen im Novem-
ber und Dezember jeweils Do, Fr, Sa 
um 20.15 Uhr, am So um 18.15 Uhr 
sowie am Mittwoch 31. Dezember 
mit Silvester-Apéro um 17 und 21 

Uhr. Vorverkauf: Beachten Sie bitte 
das Inserat auf Seite 19. 

Weitere Infos und Online Ticket-
reservationen:

www.baseldytschibihni.ch ■
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Jetzt in Ihrem Briefkasten! 

GZ. Zum ersten Mal in der 
Schweiz zeigen Künstle-
rinnen und Künstler ihre 
Werke bei sich zu Hause 
– in ihrem Atelier oder 
auch in ihrem Wohn-
zimmer. Am Swiss Art 
Day stehen am Sonn-
tag, den 7. Dezember 
2014, allen Neugieri-
gen und Interessier-
ten die Türen von 
mehr als 50 Schwei-
zer Kunstschaffen-
den offen. Den Swiss 
Art Day organisiert 
artoogle, die grösste 
Schweizer Online-Kunst-
galerie.

Von 13-17 Uhr laden 
Künstlerinnen und Künstler in 
ihre privaten Räume ein. Jeder 
kann vorbeikommen und sich 
umschauen, länger oder kürzer, 
in Ruhe oder im Gespräch, z. B. 
mit der Künstlerin oder dem 
Künstler. 

«Mit dem Swiss Art Day 
möchten wir Kunstschaf-
fende und alle, die 
Kunst für 
sich ent-
decken wollen, zusammenbrin-
gen», sagt Stefano Balestra, einer 
der beiden Initiatoren des Swiss 
Art Day und Gründer von artoog-
le. Sein Partner Peter Windemann 
ergänzt: «Indem Kunstschaffende 
sich und ihre Werke vorstellen, 
schaffen sie den persönlichen Zu-
gang, der vielen durch teure Gale-
rien, unverständlichen Fachjargon 
oder exklusive Veranstaltungen 
verschlossen bleibt.» Den Zugang 
zu Kunst für alle zu ermöglichen – 
das ist auch das Ziel von artoogle.
Ein teilnehmender Künstler, 
Goran Makeski, äussert sich über 
seine Bilder: «Der Weg ist das Ziel - in 
diesem Sinne entstehen meine Bilder 
voll Leidenschaft. Die Natur in ihrer 
unendlichen Vielfalt und Schönheit 

Der erste Tag der offenen Tür der 
Schweizer Kunstschaffenden 

Swiss Art Day

ist Inspirationsquelle und gibt den 
nötigen Impuls.» Eine interaktive 
Karte mit den Adressen aller teil-
nehmenden Künstlerinnen und 
Künstler fi nden Sie auf der Website 
www.swissartday.ch. Interessierte 
Kunstschaffende, die ihre Werke 
gerne präsentieren möchten, kön-
nen sich bis zum 2.  Dezember für 
die Teilnahme am Swiss Art Day 
anmelden:

www.swissartday.ch  ■

 Kunstwerk von 
www.goranmakeski.ch

Sa, 6. und So, 7. Dezember im Gundeli-Casino

WIZO Antiquitäten-
Flohmarkt mit Bazar
GZ. Am Samstag, 6. und Sonntag, 
7. Dezember fi ndet im Gundeli-
Casino beim Tellplatz wiederum 
der WIZO Antiquitäten Flohmarkt 
mit Bazar statt. Sie fi nden während 
zwei Tagen ein breites Sammelsu-
rium an antiken und neuen Wa-
ren. Der Flohmarkt bietet wie jedes 
Jahr ein breites Spektrum von Sil-
ber, Möbel, Büchern, Weisswaren 
und Porzellan. Im Bereich des Ba-
zars kann man Alltägliches, wie 
Bettbezüge, Shampoo, Zahnpasta 
und vieles mehr zu unschlagba-
ren Preisen fi nden. Der Eintritt ist 
kostenlos, und wie immer wird am 
Samstag beim Einlass mit Warte-
zeiten zu rechnen sein. Bitte haben 
Sie also Geduld. Öffnungszeiten: 
Samstag, 6. Dezember von 18 bis 
22 Uhr und Sonntag, 7. Dezember 

von 10 bis  9 Uhr. Mehr Informa-
tionen erhalten Sie auch beim 
WIZO-Laden an der Güterstrasse 
218 im Gundeli. Der Erlös geht voll-
ständig zu Gunsten der WIZO Ins-
titutionen für Mutter und Kind in 
Israel. ■

BAZAR
Antiquitäten
Flohmarkt

Gundeli Casino am Tellplatz in Basel
6. / 7. Dezember 2014
Samstag 18.00 - 22:00 und Sonntag 10:00 - 19:00

Giovanni Gabrieli, Adriano Banchie-
ri, Sethus Calvisius, Heinrich Schütz, 
Andreas Hammerschmidt, Johann 
Joseph Fux 

GZ. Magnifi cat – das ist der Lob-
gesang von Maria nach der Ve-
heissung der Geburt Jesu Christi 
durch den Erzengel Gabriel, der 
im Laufe der Zeit von unzähligen 
Komponisten in Musik umgesetzt 
wurde. Cantus Basel wird eine Aus-
wahl der schönsten Vertonungen 
vorstellen. Weihnachtsmusik, die 
vor mehr als dreihundert Jahren in 
Sachsen und in Wien entstand und 
mehrstimmige Motetten wie sie in 
der Zeit des Barock in der Basilico 
San Marco in Venedig aufgeführt 
wurden. Anschliessend Weih-
nachtslieder zum Zuhören und 
Mitsingen.

Consortium Musicum, Blech-
bläser-Ensemble. Leitung: Walter 
Riethmann. 

Samstag, 13. Dezember 2014, 17 Uhr

Theodorskirche Basel

Eintrittskarten zu CHF 25.– auf www.cantusbasel.ch  

und ab 24. November bei Kulturhaus Bider & Tanner mit 

Musik Wyler, Aeschenvorstadt 2, Basel, 061 206 99 96, 

Abendkasse ab 16 Uhr

Johann Joseph Fux 

  
 

Giovanni Gabrieli,  

Sa, 13. Dezember 2014, 17 Uhr, Theodorskirche Basel

Cantus Basel: MAGNIFICAT

Vorverkauf: www.cantusbasel.
ch oder bei Kulturhaus Bider & 
Tanner mit Musik Wyler, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel.: 061 206 99 
96, Abendkasse ab 16 Uhr.  ■



Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Steuerverwaltung

Steuern in Todesfällen
Schenkungs- und Erbschaftssteuer

Steuern in Todesfällen

Beim Tod einer alleinstehenden Person endet die Steuerpfl icht im 
Zeitpunkt des Ablebens. Die Erben und Erbinnen haben die Steuer-
erklärung für den Zeitraum vom Beginn der Steuerperiode bis zum 
Ende der Steuerpfl icht abzugeben. Beim Tod eines Ehegatten bzw. 
eines Partners von gleichgeschlechtlichen Paaren, die in eingetra-
gener Partnerschaft leben, im Verlauf des Jahres erfolgt bis zum 
Todestag eine gemeinsame Besteuerung der Ehegatten bzw. der 
Partner. Der überlebende Ehegatte oder Partner hat für sich und zu-
handen der Erben und Erbinnen die gemeinsame Steuererklärung 
für den Zeitraum vom Beginn der Steuerperiode bis zum Todestag 
abzugeben. Für den Rest des Jahres wird der überlebende Ehegat-
te oder Partner als alleinstehende Person besteuert und hat eine 
eigene Steuererklärung für den Zeitraum vom Tag nach dem Tod 
bis zum Ende des Jahres abzugeben. Die Dauer der unterjährigen 
Steuerpfl icht ist in den Steuererklärungen anzugeben.

Die Erben und Erbinnen haben die ausstehenden Steuererklärun-
gen der verstorbenen Person abzugeben und die schon geschulde-
ten oder noch festzusetzenden Steuern vor der Verteilung der Erb-
schaft zu bezahlen. Beim Tod der steuerpfl ichtigen Person werden 
die kantonalen Einkommens- und Vermögenssteuern 30 Tage nach 
Zustellung der Veranlagungsverfügung, spätestens aber 12 Mona-
te nach dem Ableben fällig. Die direkte Bundessteuer wird sofort 
fällig. Es erfolgt ein Zinsausgleich. Die aktuellen Zinssätze sind im 
Internet unter www.steuerverwaltung.bs.ch veröffentlicht.

Schenkungs- und Erbschaftssteuer

Personen, die eine Schenkung, einen Erbvorbezug, eine Erbschaft 
oder ein Vermächtnis empfangen haben, bezahlen eine Schen-
kungs- und Erbschaftssteuer. Gegenstand der Steuer ist die un-
entgeltliche Übertragung von Vermögenswerten unter Lebenden 
bzw. von Todes wegen. Grundlage für die Bemessung der Schen-
kungs- und Erbschaftssteuer ist der für die Vermögenssteuer gel-
tende Steuerwert der übertragenen Vermögenswerte. Der Tarif für 
die Schenkungs- und Erbschaftssteuer ist progressiv ausgestaltet 
und berücksichtigt den Grad der Verwandtschaft und die Höhe 
der empfangenen Vermögenswerte. Von der Steuer befreit ist die 
Übertragung von Vermögenswerten unter Ehegatten bzw. unter 
Partnern gleichgeschlechtlicher Paare, die in eingetragener Partner-
schaft leben, sowie auf die Nachkommen.

Schenkungen und Erbvorbezüge sind mit der besonderen Steuer-
erklärung für die Schenkungssteuer innerhalb von 30 Tagen oder 
spätestens mit der Steuererklärung zu den kantonalen Steuern und 
zur direkten Bundessteuer anzugeben. Die Steuererklärung für die 
Schenkungssteuer kann im Internet unter www.steuerverwaltung.
bs.ch bezogen werden. Die Schenkungs- und Erbschaftssteuer wird 
30 Tage nach Zustellung der Veranlagungsverfügung, spätestens 
aber 12 Monate nach Entstehung des Steueranspruches fällig. Es 
erfolgt ein Zinsausgleich. Die aktuellen Zinssätze sind im Internet 
unter www.steuerverwaltung.bs.ch veröffentlicht.

Steuerverwaltung Basel-Stadt

Steuerverwaltung des Kantons Basel-Stadt
Fischmarkt 10, CH-4001 Basel
Telefon 061 267 46 46, Telefax 061 267 42 82
E-Mail steuerverwaltung@bs.ch
Internet www.steuerverwaltung.bs.ch
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BAZAR
Antiquitäten
Flohmarkt

K o s t e n l o s e r  E i n t r i t t

Gundeli Casino am Tellplatz in Basel

6. / 7. Dezember 2014
Samstag 18.00 - 22:00 und Sonntag 10:00 - 19:00

 von Chriris AArnold

KomKomödiödie ie n 2 AkAktenten: 

Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof
Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof

Regie: Tom Müller
Biinebild: 

Manfred Schmidt

Noch bis am 20. Dezämber 2014
Sylverschtervorstellige mit Apéro am Finfi 

und am Nyyni z Oobe

Noch bis am 20. Dezämber 2014
Sylverschtervorstellige mit Apéro am Finfi 

und am Nyyni z Oobe
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Im Lohnhof 4, 4051 Basel

Regie: Tom Müller
Biinebild: 

Manfred Schmidt

Im Lohnhof 4, 4051 Basel

spiilt Donnschtig, 
Frytig und Samschtig,
pinggtlig am Viertel 

ab achti z Oobe

spiilt Donnschtig, 
Frytig und Samschtig,
pinggtlig am Viertel 

ab achti z Oobe
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GZ. Überall auf der Welt – ob in Rio, 
Venedig oder Düsseldorf – werden 
neun Monate nach Fasnacht, Fa-
sching oder Karneval viele Kinder 
geboren; nicht so in Basel, denn 
während den schönsten drei Ta-
gen «hett dr Bebbi kai Zyt». So hatte 
es der bekannte Basler Journalist 
-sten einmal geschrieben – und so 
stimmt es auch heute noch. Das 
heisst aber noch lange nicht, dass 
Zwischenmenschliches zwischen 
Fasnachtsmontag und -mittwoch 
keine Rolle spielt. Fast jeder Tam-
bour und jede Pfeiferin kann von 
einem «Fasnachtsmysli» berichten. 
Doch in den meisten Fällen sind 
diese Beziehungen sehr zarte 
Bande, platonisch, romantisch und 
sehr kurz; am Donnerstagmorgen 
um fünf ist auch in dieser Hinsicht 
meist alles vorbei. Einige dieser 
kleinen Romanzen und andere 
Geschehnisse, die mit der Fasnacht 
und der Liebe in Verbindung 
stehen sollen hier erzählt werden. 
Zum Autor: André Auderset ist ein 
55jähriger Basler, der seit vielen 

Buchbesprechung

 «Vo der Liebi an der Basler 
Fasnacht» und andere Geschichten 
«us de drey scheenschte dääg»

Jahrzehnten in der Fasnachtssze-
ne zuhause ist. Der gelernte Jurist 
und Journalist war 25 Jahre aktiver 
Schnitzelbänkler, zehn Jahre Prä-
sident der Basler Schnitzelbangg 
Gsellschaft (BSG) und ist Mitgrün-
der und aktuelles Redaktionsmit-
glied des Internet-Fasnachtspor-
tals «Basler Fasnacht Online». ■

Warten... bildet!
Sicher haben Sie sich darüber ge-
ärgert, dass der Bus oder das Tram 
wieder einmal verspätet oder we-
gen Staus gar ausgefallen waren. 
Man steht dann an der Haltestelle 
und bereut die unnütz «verwarte-
te» Zeit.

Offenbar haben die Verant-
wortlichen für den OeV in La 
  Chaux-de-Fonds von einer Initia-
tive der hiesigen Stadt – und der 
Jugendbibliothek profi tiert, an 
wichtigen Stellen der Stadt Bücher-
kästen aufzustellen (Siehe Foto). 
Daraus ergibt sich auch für die 
Busreisenden eine «win–win–Si-
tuation». Auf den Kästen steht «Je 

suis un livre migrateur...» (Über-
setzt – Ich bin ein «Wanderbuch», 
es gehört allen). Die Bücher sind 
öffentliches Gut, jede Person darf 
sich damit bedienen oder auch 
eigene Bücher dem Bücherkasten 
spenden... Daraus besorgte ich 
mir schon kostbare Lektüre und 
vergass dabei das unangenehme 
Warten. Nicht schlecht, oder?

 Werner Gallusser

GZ. Michael Luisier, Redaktor Lite-
ratur und Satire beim SRF, produ-
ziert seit zehn Jahren den «Quer-
schnitt durch die Basler Fasnacht» 
für das Schweizer Radio. Nun hat 
er etwas Grosses gewagt: Er hat die 
besten Schnitzelbänke der letzten 
70 Jahre zusammengestellt und 
auf zwei CDs zu einem einmaligen 
Wiederhören mit den grossen 
Bängglern wie «Stachelbeeri», 
«Zyttygs-Anni» bis hin zum heute 
noch aktiven «Singvogel» vereint. 
Das Resultat ist ein einzigartiger 
Streifzug durch die Basler Schnit-
zelbankszene und sieben Jahr-
zehnte Stadt- und Weltgeschichte. 
Ein Hörgenuss für alle Schnitzel-
bankfans.

Michael Luisier griff für die 
Zusammenstellung dieses Quer-
schnitts auf das grosse Archiv von 
Radio SRF zurück, wo seit den frü-

 Basler Schnitzelbängg – 
S Bescht us 70 Joor

hen Fünfzigerjahren systematisch 
das Beste aus dem Basler Schnitzel-
bankwesen gesammelt und auf-
bewahrt wird. Die ausgewählten 
Schnitzelbänke wiederspiegeln 
die Eigenheiten der jeweiligen 
Jahrzehnte und die Entwicklun-
gen, die über die Jahre in der Basler 
Schnitzelbankszene stattfanden. 
Herausgegeben im Christoph Me-
rian Verlag, ISBN 978-3-85616-
698-4, CHF 39.–.  ■

Ganz frische

Weihnachtsbäume
nur aus eigenen einheimischen Kulturen,

solange Vorrat

Nordmannstannen, Rottannen
frisch geschlagen aus dem Jura!

Ab Freitag, 12. Dezember
wieder auf dem 

Winkelriedplatz
Beim Kauf eines Baumes
erhalten Sie einige Äste gratis.
Hauslieferung.

Thomas Richter, 2875 Montfaucon, Tel. 076 374 39 14
E-Mail: thomlek@sunrise.ch

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51
4053 Basel Telefax 061 361 44 52
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster  

von Künstler

Peter Fürst

UNIKAT CHF 2700.—

Tel. 061 271 71 23 | 079 648 09 43  

Daniel Bourgnon

«ILLUSION

DER FREIHEIT»

Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hch inikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

Graf Seismo 
Secondhand

100 Musicinstruments

Brocante
50 Leuchter

100 Lederjacken und Mäntel, 

Lammfell u.v.m.

• Youtube: grafseismo

Riehenring 65

Am Messeplatz

Mo – Sa, 11 – 17 Uhr

So, 12 – 16 Uhr

Tel. 061 681 89 26
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Meldepflicht der Arbeitgeber 

Arbeitgeber haben die Beschäftigung von Personen, welche der 
Quellenbesteuerung unterliegen, der Steuerverwaltung innerhalb 
von acht Tagen nach Stellenantritt mit dem amtlichen Formular 
Anmeldeformular für quellenbesteuerte Personen mit einer 
Erwerbstätigkeit in der Schweiz zu melden. Diese Neuerung 
ist seit 1. August 2008 in Kraft.

Das Anmeldeformular kann im Internet unter 
www.steuerverwaltung.bs.ch/dnp-formulare 
bezogen werden.

Steuerverwaltung Basel-Stadt

Steuerverwaltung des Kantons Basel-Stadt
Fischmarkt 10, CH-4001 Basel
Telefon 061 267 90 14, Telefax 061 267 45 77
E-Mail steuerverwaltung@bs.ch, Internet www.steuerverwaltung.bs.ch 50

00
8.

a.
01

.1
4

Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Steuerverwaltung

Wir packen für Sie an
• Räumungen • Transporte
• Entsorgungen • Gartenarbeiten
• Umzüge • Bauhilfsarbeiten

Wir vermitteln Ihnen geschultes und erfahrenes 
Personal im Tagelohn – auch kurzfristig. Aufträge 
führen wir termingerecht und sorgfältig aus.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Für Baumeister-, Maler- oder Gipserarbeiten wählen 
Sie die gleiche Nummer.

Mit Ihrem Auftrag unterstützen Sie Menschen auf 
Stellensuche.

Overall Tagwerk
Elsässerstrasse 2, 4056 Basel
T 061 385 91 01, tagwerk@overall.ch
➔ www.overall-tagwerk.ch

Sie finden uns an der
Güterstrasse 163

bei der Tramhaltestelle (Solothurner Strasse)

20%
bis Dienstag, 23. Dezember

auf Schuh-Sohlen
und -Absätze,
Schlüssel, Stempel
und Gravuren

Alternativ-Energien
Beratung – Planung – Ausführung 
Verkauf von Haushaltsapparaten

Vincenzo Colanero
Damiano Colanero

24 Std. Pikett-Dienst

Solothurnerstrasse 73, 4053 Basel
Telefon 061 361 79 69
Natel     079 415 35 05Se

it
 ü

b
er

 1
5 

Ja
h

re
n

Bist Du es nicht 
dann sag es mir!

Bist Du zufrieden
sag es den anderen...

Dreispitz Druck  Lyonstrasse 30  CH-4053 Basel

Tel. 061 331 93 77  www.dreispitzdruck.ch  info@dreispitzdruck.ch

Täglich geöffnet – auch über die Feiertage!

Unser schönes Restaurant beim Tellplatz

lädt Sie zum Essen oder nur zum Chillen ein.

Verlangen Sie unverbindlich unsere Offerte für Ihren Anlass.

Natel: 079 674 02 00 • k.akcay@bluewin.ch

Aktuell:

• Unsere Spezialität:

 Hausgemachte 

 Teigwaren

• Festtage:

 Spezielle 

 Weihnachts- und

 Silvester-Menüs

Restaurant mit 

100 Plätzen

Catering bis 500 

Personen

Tellplatz 6

4051 Basel

Tel. 061 361 55 02

Fax 061 361 55 03
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Sie haben Können 
und Erfahrung? 
Und suchen eine 
neue Aufgabe?

Wir bieten Ihnen eine 

sinnvolle, flexible, bezahlte 

Stelle als CAREGiver an.

SRK-Ausweis wünschenswert.

Rufen Sie an 061 205 55 78

Mehr Info: www.hi-job.ch

Programm Dezember 2014:
Mittwoch, 10. Dezember
Treffpunkt: Andachtsraum, 10:00 Uhr

Andacht
Herr Timo Vocke (röm.-kath. Pfarrei 

Heiliggeist-Kirche)

Dienstag, 16. Dezember
Treffpunkt: Eingangshalle, 15:00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 

diese und mehr Aktivitäten.

Werden auch Sie Mitglied im 

Förderverein. 

Einzelmitglieder CHF 20.–/

Familienmitglieder CHF 40.–

Anmeldung an: Herrn Edi Strub

 Telefon 061 331 08 73

Gundeldingerstr. 341, 4053 Basel

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

☎ 061 367 85 85

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

 
 
 

dringend Versteergig bi alle In-
strumänt. Wenn Du (Männli) 
Fraid an dr Fasnacht und am 
Musiziere hesch, mäld Di no 
hi e bim Jörg: 
Tel. 079 275 01 34 oder 
Mail: info@fasadeschraenzer.ch 

Guggemusig 
Fasadeschränzer  

Güterstrasse 180, im Gundelitor, Tel./Fax 061 222 28 28

Uhren-Batterie Uhren-Batterie 

wechseln Fr. 10.–wechseln Fr. 10.–
• Schuhservice
• Visitenkarten
• Gravuren
• Schlüsselservice KABA · KESO · DOM · SEA
• Ersatzautoschlüssel • Stempel
• Nähatelier
• Lederreparaturen
• Ledergürtel und Portemonaies
• Messer- und Scheren-Schleif-Service

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

www.starlimo.ch

GZ. «Haggfl aischkiechli», «Göt-
terspyys», «suursiessi Darte» – das 
sind nur einige der Basler Köst-
lichkeiten, die früher von Müt-
tern und Grossmüttern auf die 
Teller gezaubert wurden. Nach 
einer Zeit der Tiefkühl- und Mik-
rowellenkost macht sich die Lust 
auf die «Küche von einst» immer 
mehr bemerkbar. Hackbraten 
feiern Triumphe. «Köhlwiggel» 
oder «Dampfnuudle» sind plötz-
lich wieder ein Thema. Und für 
goldbraune «Härdepfelkiechli» 
tauscht man gerne sechs Fluss-
krebse ein.

Buchbesprechung

-minu’s Basler Küche tischt uns 
die Hausrezepte von damals wie-
der auf. Es ist aber kein akribisches 
Kochbuch, sondern stellt viel-
mehr Kochideen der vergangenen 
Küche vor, die einfach nachzuko-
chen sind. Illustriert von Johanna 
Ignjatovič machen die Rezepte Ap-
petit aufs Lesen und aufs Kochen.

-minu schreibt seit 1967 wö-
chentlich Kolumnen in der «Bas-
ler Zeitung» sowie viele Gast-Ko-
lumnen in Schweizer Zeitungen. 
Auf Telebasel hat er seit dem Jahr 
2000 eine eigene Kochsendung 
(«Kuchiklatsch»), in der er Pro-

minente mit einem speziell auf 
sie zugeschnittene Rezepte  über-
rascht. Er ist Autor von diversen 
Kochbüchern, und seine Kolum-
nen und Geschichten sind in über 
40 Bänden erschienen. -minu lebt 
in Basel und Italien. 

Das Kochbuch ist im 
Friedrich Reinhardt Verlag
erschienen, 
ISBN 3-03999-026-8, 
erhältlich im Buchhandel 
zu CHF 24.80,

www.reinhardt.ch ■

-minu’s Basler Küche
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Sonntag 7. Dezember 2014, 17.00 Uhr
Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370, 4053 Basel

Kollekte 

Reinerlös zugunsten des Vereins Solidarität

Schweiz-Peru, Projekte Dr. h.c. G. Bärtschi, Basel

Ensemble Flamante Tango Quartett

Offenes Singen Zwinglihaus

Kinder- und Jugendchor 4056 Basel

Gesamtleitung: Isabel Torres

Weihnacht unter Weihnacht unter 
dem Kreuz desdem Kreuz des

SüdensSüdens

Weihnacht unter 
dem Kreuz des

Südens

Kantate für Solisten, Chor, Kinderchor 

Instrumental-Ensemble und Sprecher

Carlos Alberto Irigaray
Navidad CriollaNavidad Criolla

Bar + Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

 

Güterstrasse 100, NEU: Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: 

Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

am Sa von 16 –22 Uhr offen (ohne Küche),

(auf Anfrage für Anlässe offen) 

Sonntag geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen

TräffpunktTräffpunkt  wo?wo?  HejoHejo  imim  100100

NEUERÖFFNUNG
KITA Rosenfeld

Wunderschönes Altbauhaus an der

Lindenhofstrasse 15 in 4052 Basel

Unsere Philosophie: Auf der Grundlage der 

Anthroposophie nach Rudolf Steiner.

Wir bieten
•  Garten mit Spielplatz

•  Grosser Spielraum

•  ausgewogene Mahlzeiten

•  direkter Zugang zum Rosenfeldpark

•  Betreuung für Kinder ab 3 Mt. - 8 Jahre

•  beste Entwicklungschancen

 für Kinder jeder Altersgruppe

Für weitere Infos: www.kitarosenfeld.ch

Kontakt:
Für ein unverbindliches Gespräch erreichen Sie uns unter 

Tel. 061 561 41 22 oder kita.rosenfeld@jufa.ch

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen!

Zum Gedenken an den Jazz-Pianisten Paul Schär 
GZ. Pauli Schär, ehemaliger ge-
fragten Pianist und seit 75 Jahren 
ein Gundelianer, verstarb nach 
einer längeren Krankheit im Al-
ter von 93 Jahren am 14. Septem-
ber 2014 im Hildegrd Hospiz. Mit  
Pauli oder «Pooli» (wie ihn die 
Freunde oder Angehörige nann-
ten) verliert Basel eine Musik-
Persönlichkeit. Wer als Musiker 
die Ehre hatte, mit Pauli Schär 
aufzutreten, wird die Begegnun-
gen mit dem liebenswürdigen 
Musiker mit seinem markanten 
Gesichtsprofi l nie vergessen.

Pauli Schär wohnte an der Pfef-
fi ngerstrasse 80, wo er eine ge-
mütliche Wohnung voller Erin-
nerungsstücke an sein erfülltes 
Pianistenleben hatte. 

Am 12. Februar 1921 wurde er 
im Frauenspital Basel als Sohn des 
Albert (kaufm. Angestellter) und 
der Emma Schär (geb. Müller) ge-
boren. Die Jugend verbrachte er 
mit seinem jüngeren Bruder René 
zwischen dem Vater (Heimatort 

W y s s a c h e n , 
BE) und der 
Elsässer Mut-
ter in St. Louis, 
war aber häu-
fi g Gast bei 
« G r o s s m u t t i 
Schär» an der 
Pfeffi ngerstra-
sse 40. Pauli 
Schär absol-
vierte in Basel 
eine Lehre als Elektro-Installa-
teur. Im Jahre 1939, nach seinem 
Lehrabschluss, brach der 2. Welt-
krieg aus, so dass Familie Schär 
mit dem Leiterwägeli von St. Louis 
nach Basel fl üchten musste. Schon 
in St. Louis hatte Pauli Klavierun-
terricht, später besuchte er in Ba-
sel die Musikschule. Bald darauf 
erhielt er sein erstes Engagement 
als Pianist in der Rialto Bar. Ab 
1941 war Pauli im Aktivdienst mit 
552 Dienstagen, wo er seine Ka-
meraden immer wieder mit der 
Klavierhandorgel unterhielt. 

Pauli Schär 
wurde zum 
« g e f r a g t e n » 
A m a t e u r -
Pianisten. Er 
spielte als Pro-
fi  in zahlrei-
chen bekann-
ten Bands und 
mit internati-
onal bekann-
ten Grössen 

wie Bruno Bandini «Lanigiro» 
oder in den Orchestern von Fred 
Böhler oder Max Strittmatter in 
den Hotels von St. Moritz, Arosa 
oder Ascona. Später unterhielt der 
ebenso bescheiden wie stilistisch 
vielseitigen Berufsmusiker die 
Gäste als Bar-Pianist im Restau-
rant Pfeffermühle. Nach 26 Jahren 
Pfeffermühle machte er sich selb-
ständig und spielte an diversen 
Anlässen wie VPOD, Erlenverein, 
Hotel Les Trois Rois sowie in ver-
schiedenen Altersheimen und 
Modeschauen.

Pauli zügelte 1961 vom Win-
kelriedplatz an die Gundeldin-
gerstrasse 93 und 1988 in die 
letzte Wohnung an der Pfeffi n-
gerstrasse 80, wo er seine Nach-
barin Vreny kennen und lieben 
lernte. Die Hochzeit fand am 15. 
März 2012 statt.

Im verdienten Ruhestand freu-
te er sich über die alltäglichen 
Einkäufe und Spaziergänge mit 
seiner Frau in seinem geliebten 
Gundeli, sowie das Ausruhen am 
Winkelriedplatz und im Mar-
garethenpark. Die Gundeldinger-
Zeitung brachte ihm immer das 
neuste Geschehen von seinem 
Quartier, worüber er gerne dis-
kutierte und regen Anteil nahm. 
Ja, Musik war sein Beruf und 
sein Leben. Seine wunderschö-
nen Klänge sind immer noch auf 
seiner CD zu hören. Sein letzter 
Wunsch: «Behaltet mich so in Er-
innerung, wie ich in den schöns-
ten Stunden meines Lebens bei 
Euch war.»  ■

Pianist Pauli Schär ist tot. Foto: GZ
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Ein famoses, virtuoses, glorioses 
und grandioses Kulturjahr auf 
dem Bruderholz neigt sich dem 
Ende entgegen. Den Abschluss der 
durch den Neutralen Quartier-
verein Bruderholz und die Quar-
tierOASE organisierten Kulturan-
lässe machte die 15. Ausgabe des 
Kulturkonzerts in der Titus Kirche 
als Schluss des Reigens. Es war das 
kulturelle Jubeljahr auf dem Bru-
derholz – 10 Jahre Openair-Kino – 
15 Jahre Kultur-Konzert!

Unter dem Titel «Märchenhaf-
te Freundschaften – ein Abend mit 
Brahms und Kammermusik» erwar-
tete die Liebhaber der klassischen 
Musik ein märchenhaftes musika-
lisches Menu, welches all unsere 
Sinne verführte. Unser Dank gilt 
einmal mehr den Künstlerinnen 
und Künstlern, welche im Duett, 
Trio, Quartett und Chor mit Har-
monie und einer unwiderstehli-
chen Synergie uns auf ein Neues 
auf dem Bruderholz verzauberte. 

Wir bedanken uns bei:
Irmtrud Agnoli, Viola 
Alexey Galyavin, Klarinette 
Die «Helveticelli» – Cellisten 
Chiara Selva, Victor Gutzwiller, 
Jonathan Reuveni – unter der 
Leitung von  Albert Roman 
Ioana Ilie, Klavier 
Christine Lacoste, Violoncello 
Rauof Mamedov, Klavier 
Martin Masan, Violine 
Beatrix Nagy, Gesang 
Das Damen Vokal Ensemble 
dirigiert und begleitet von 
Irène Pellmont, Klavier
Ruth Urech, Querfl öte 
Mark Varshavsky, Violoncello 
Adolf Zinsstag, Viola 
Shahane Zurabova, Klavier

15 Jahre KulturKonzert Bruderholz 
– ein weiteres Märchen

Das Damen Vokal Ensemble unter der Leitung von Irène Pellmont (2. v.l.).  Foto: zVg 

«Das Konzert» in der gut besuchter Tituskirche.  Foto: zVg 

 Konzertpausenapéro im Titus Gerhardtsaal.  Foto: zVg 

Ich möchte es nicht unterlassen, 
der Hauptverantwortlichen für 
diesen grandiosen Abend zu dan-
ken. Milena Jankovic, verantwort-
lich für die künstlerische Gesamt-
leitung, schafft es immer wieder 
unsere Musiker aus dem Quartier 
für diesen Anlass zur Mitwirkung 

zusammenzubringen. Nicht ver-
gessen darf man auch die «stillen» 
Werker im Hintergrund – ohne 
diese gibt es keine solchen Anlässe. 
Zu erwähnen sind die «Hausher-
ren» der Tituskirche Herr und Frau 
Burri; Anaïs und Leonie mit ihren 
Freunden und Bekannten als kuli-

narische Gastgeber und nebst al-
len anderen Helfern Balz Briner als 
Organisator und Animator. Ihnen 
allen gebührt der Dank.

Ich freue mich bereits heute auf 
das nächste Konzert am 13. No-
vember 2015.

 Erich Bucher

Sexualleben gut,

       alles gut!

WOW!

         Täglich von 
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein 
scharfes Vergnügen? 

Sex Cinema 
& more!!

  BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch
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Reservoirstrasse 201

Tel. 061 261 17 15

www.restaurant-wasserturm.ch

Öffnungszeiten: Di-Do 11-23.30 Uhr

 Fr + Sa 11-0.30 Uhr

«S’git nyt scheeners, als e fains Käs-Fondue im Chalet-Wasserturm»
Das Wasserturm-Team heisst Sie herzlich willkommen

Sanitiglaus
Samstag, 6. Dez.,
ab 18 Uhr

Raclette- und 
Fondue-Plausch
mit Live-Musik

Reservationen von Vorteil.

Dornacherstrasse 252/EckeThiersteinerallee

Telefon 061 331 31 38
Mo–Fr 9–24 Uhr, Sa +So 16–24 Uhr.

Restaurant «Drei Eiben»Restaurant «Drei Eiben»Restaurant «Drei Eiben»

Reservoirstrasse 240

Tel. 061 361 88 11

www.latorre-basel.ch

☛ Christmas-Dinner am 6.12.2014
 mit musikalischen Leckerbissen von der amerikanischen

 Sängerin Nina Bradlin aus Detroit mit Wohnsitz in Basel

 und der virtuosen Gitarrenbegleitung von Philipp Gloor. 

 Apéro ab 18 Uhr, Beginn: 18.30 Uhr

Öffnungszeiten: 365 Tage geöffnet von 11 bis 23 Uhr!

r am 66666.12.20144444
sen von der amerikanischen

etroit mit Wohnsitz in Basel

gleitung von Philipp Gloor. 

30 Uhr

fnet von 11 bis 23 Uhr!

Ez. So vielversprechend präsen-
tiert sich der FCB schon lange nicht 
mehr vor Beginn der Winterpau-
se. Nach dem ersten Auswärtser-
folg seit zwei Jahren gegen den 
FC Zürich, dem hartnäckigsten 
Konkurrenten, überwintert er als 
klarer Tabellenführer. Ob mit fünf 
Punkten Vorsprung, oder auch nur 
mit drei oder zwei, wird sich nach 
dem letzten Meisterschaftsspiel 
in einer Woche gegen den Tabel-
lenletzten, dem FC Luzern, defi -
nitiv herausstellen. So richtig in 
Schwung kamen die Basler in den 
letzten Wochen, als Paolo  Sousa 

Der FC Basel bleibt weiterhin auf Erfolgskurs

Der junge 
Senkrechtstar-

ter Breel Emboli 
wird von den 

Real-Spielern 
Varane (vorne) 

und Arbeloa 
hart in die Zange 

genommen.
 

 Foto: Jos. Zimmermann

Grossaufmarsch der Medien in einem viel zu kleinen Arbeitsraum. Man muss 
sich so langsam die Frage stellen, ob der FCB den angereisten Medienvertre-
tern weiterhin diesen unakzeptablen und unwürdigen Zustand zumuten 
will. Foto: Jos. Zimmermann

nach langem Pröbeln, er nann-
te es «einen Prozess», die richtige 
«Mischung» der Spieler zusammen 
hatte. Seither bewegen sich die 
Auswechslungen und Umstellun-
gen in einem normalen Rahmen. 
Die Totalausbeute der letzten fünf 
Meisterschaftsspiele (11:1) ist be-
eindruckend. Mit Spektakelfussball 
möchte er das verwöhnte und nie 
zufriedene Publikum verwöhnen. 
Schritt für Schritt nähert sich der 
FCB diesem Ziel.

Spektakelfussball war ohne 
Zweifel das, was die Spieler in einer 
euphorischen  Atmophäre auf dem 

Rasen ihres «Joggli» inszenierten. 
Sie forderten Real Madrid, derzeit 
unbestritten die beste Clubmann-
schaft der Welt, spielerisch beina-
he schon auf Augenhöhe heraus. 
Fast wäre ihnen auch die grosse 
Sensation gelungen mit einem 
Unentschieden. In einer Woche 
kommt es nun an der Anfi eld Road 
in Liverpool in der Champions 
League zum grossen Finale mit 
dem Vorteil für Basel, dass ein Un-

entschieden reicht, um sich für 
die Achtelfi nals zu qualifi zieren. 
Wenn das den FCB-Spielern ge-
lingt, wäre das bereits der zweite 
Vorstoss in die erste K.O-Runde.

Auch im Schweizer Cup ist der 
FCB in der nächsten Runde dabei. 
Das bedeutet, dass bisher alle Ziele 
erreicht wurden. Wollen wir hoffen 
und drücken die Daumen, dass das 
in einer Woche nach dem Liver-
poolspiel immer noch so sein wird.
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Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Mi, 3. Dez., 14.30 Uhr, L’ESPRIT: Ad-
ventsfeier des Elisabethenvereins 
Heiliggeist. «3 x 20 kumm doch au».

Do, 4. Dez., 9 Uhr, Tituskirche: Öku-
menisches Morgengebet, anschlie-
ssend Kaffee und Bibelgespräch.

Do, 4. Dez., 16 Uhr, BZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Fr, 5. Dez., 17 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Der Santiglaus besucht die Kinder, 
anschliessend Zusammensein bei 
Punsch und Grättimänner.

Sa, 6. Dez., 11.30 Uhr, L’ESPRIT: Sup-
pentag.

So, 7. Dez., 7.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Rorate-Familiengottesdienst mit 
Kinderchor und Flötenensemble, 
anschliessend Zmorge im L’ESPRIT.

So 7. Dez., 19 Uhr, Kirche Bruder Klaus: 
Sonntagabendgottesdienst mit Eu-
charistie «Aus kritischer Liebe zur 
Kirche».

Mi, 10. Dez., 10 Uhr, APH Gundeldin-
gen (Momo): Gottesdienst.

Mi, 10. Dez., 14.30 Uhr, AZ Falken-
stein: Gottesdienst.

Mi, 10. Dez., 16.15 Uhr, Seniorenresi-
denz Südpark: Gottesdienst.

Sa, 13. Dez., 17 Uhr: Lichterweg 
durch das Bruderholzquartier. Start 
vor der Kirche Bruder Klaus mit 
Punsch und Lebkuchen, feierlicher 
Abschluss in der Tituskirche.

Sa, 13. Dez., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Bussgottesdienst mit Eucharistie.

So, 14. Dez., 17 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Adventskonzert. Anton Diabelli: 
Pastoralmesse in F-Dur, op. 147; Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy: Violin-
konzert in d-Moll. Gesangchor Hei-
liggeist, Orchester, Solisten.

Di, 16. Dez., 19 Uhr, Taufkapelle der Hei-
liggeistkirche: Besinnung im Advent – 
Innehalten und Kraft schöpfen (Frau-
engemeinschaft Heiliggeist).

Mi, 17. Dez., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Bussgottesdienst mit Eucharistie.
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www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel
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Fr, 5.12., 20 Uhr: Jugendgruppe auf 
der Kunsti.

Sa, 6.12., 14 – 16.30 Uhr: Margare-
thenparktreff an der Frobenstra-
sse 20a.

So, 7.12., 10 Uhr: Gottesdienst «Ma-
ria – ein zweifelhafter Segen?», 
Hort, Kids- und Teenietreff.

Do, 11.12., 9.30 Uhr: Babysong mit 
Weihnachtsgeschichte.

Do, 11.12., 15 Uhr: Frauengruppe 
Weihnachtsfeier.

Sa, 13.12., 18 Uhr: Teenagerclub mit 
Movienight.

So, 14.12., 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzeltausch, Hort, Kids- und Tee-
nietreff.

Sa, 20.12., 14–17.30 Uhr: Weih-
nachts-Strassenfest an der Gem-
penstrasse (beim Hinterausgang 
Bahnhof).

Die nächsten Mitteilungen der
Kirchgemeinden erscheinen am

Mittwoch, 17. Dezember 2014

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Gottesdiensten:

So, 07. Dez., 10 Uhr: «Die Tür zum 
Leben hat einen Namen: Jesus!» 
Predigt: Hans Goldenberger.

So, 14. Dez., 10 Uhr: «Anklopfen, 
Eintreten, Frieden fi nden!» Pre-
digt: Hans Goldenberger.

So, 21. Dez.,17 Uhr: Weihnachtsgot-
tesdienst «Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit – an Weihnachten 
geht es um Barmherzigkeit!» Pre-
digt: Hans Goldenberger.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Tel. 061 
321 69 09.

Lebensmittelverschwendung 
in unserem Alltag, mein 
Matura-Arbeitprojekt:
Am 14. November 
2014  veranstalte-
te ich, Rahel Bürki, 
Schülerin am Gym-
nasium Leonhard, im 
Rahmen meiner Ma-
turarbeit, ein Food-
sharing Projekt. Die 
Idee meines Projektes 
war es, Lebensmit-
tel, welche in Privat-
haushalten überfl üssig sind und 
deshalb mit grosser Wahrschein-
lichkeit im Müll landen würden, 
zu Sammeln und diese dann an 
verschiedene Gruppen von Bedürf-
tigen abzugeben.

Ich begann einige Wochen vor 
dem Projekttag einen entspre-
chenden Spendenbrief an private 
Haushalte zu verteilen. Das Echo 
war gross und positiv.

Diese zahlreich gesammelten 
Lebensmittel konnte ich dann am 
Projekttag, dank grosser Unter-
stützung durch die Mitarbeiter 
vom Treffpunkt für Stellenlose im 
Gundeli, in dessen Räumlichkeiten 
der Anlass auch stattfand, an viele 
Bedürftige abgeben.

Mit diesem Projekt möchte ich 
die Menschen für das Thema Le-
bensmittelverschwendung in Pri-
vathaushalten sensibilisieren und 
dabei gleichzeitig bedürftigen 
Menschen helfen.

Die Veranstaltung war eine sehr 
erfolgreiche Aktion! Der grösste 
Teil der Lebensmittel konnte ge-
recht unter den Leuten verteilt 
werden. Die wenig übrig geblie-
benen Sachen wurden dem Treff-
punkt für Stellenlose überlassen.

Gleichzeitig habe ich viele po-
sitive Feedbacks der Spendenden 
erhalten, welche sich plötzlich 
wieder mehr Gedanken über Ihr 
Einkaufs- und Lagerungsverhalten 
in Bezug auf Lebensmittel mach-
ten. Rahel Bürki 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 9 bis 15 Uhr. Adresse: Treff-
punkt für Stellenlose Gundeli, 
Winkelriedplatz 6, 4053 Basel, Tel.: 
061 361 67 24, Fax: 061 361 27 46, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
w w w.treffpunktgundeli.ch.Für 
Spenden – mit liebem Dank im Vor-
aus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft.

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Titus Kirche

Gottesdienst
So, 7. Dez., 2. Advent, 10 Uhr, Titus 
Kirche: Pfarrerin Bettina Kitzel, 
Kinderhüeti.

FilmClub Titus
Fr, 12. Dez., 20–22 Uhr, Titus Kirche: 
«Die syrische Braut».

Lichterweg im Advent für Familien.
Sa, 13. Dez., 17 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Oekumenisches Team.

Gottesdienst
So, 14. Dez., 3. Advent, 10 Uhr, Titus 
Kirche, Predigt zum Film vom Film-
Club Titus: «Die syrische Braut», 
Pfarrerin Monika Widmer, Kinder-
hüeti.

Zwinglihaus

Gottesdienst
So, 7. Dez., 2. Advent, 10 Uhr, Titus 
Kirche: Pfarrer Andreas Möri,

Titus Chor.
Navidad Criolla
So, 7. Dez., 17 Uhr, Zwinglihaus, Na-
vidad Criolla: Südamerikanische 
Weihnachtskantate für Solisten, 
Chor, Kinderchor, Instrumental-
Ensemble und Sprecher. Gesamt-
leitung: Isabel Torres. Kollekte: 
Reinerlös zugunsten des Vereins 
Solidarität Schweiz-Peru.

Gottesdienst 
So, 14. Dez., 3. Advent, 10 Uhr, Zwing li-
haus: Pfarrer Andreas Möri, Block-
fl ötenensemble.

ADVENT
Ich frage mich, ob man 
die Weihnachtszeit nicht 
etwas verhaltener und 
nicht allzu früh beginnen 
sollte. Leise Töne und schlichtere 
Hinweise wären eine überzeugen-
dere Vorbereitung auf das Fest 
der Freude. Warum Strassen, Häu-
ser, das Rheinufer und was weiss 
ich mit Sternenzauber und Licht-
massen überfl uten, dazu noch mit 
Christmas-Konservenmusik end-
los beschallt? Dabei erreicht eine 

kleine sinnvolle Geste weitaus 
mehr an innerer Wirkung, so 
wie es mein Primarlehrer Hans 
Glenck im Thiersteinerschul-
haus tat: So löschte er etwa in 
einer Nachmittagsstunde das 
Licht und verbrannte über ei-

ner Kerze ein Rottannenzweiglein, 
bis uns Schüler ein feiner Tannen-
harzduft weihnachtlich stimmte…

Umgekehrt erlebte ich in einem 
Hotel in Tokio einen unerwarteten 
«Advents-Klamauk»: zu den über-
lauten Tschingelbell–Klängen der 
Hotellautsprecher bewegte sich 
ein Zug weissgekleideter  (japani-

scher) Weihnachtsengel gut ge-
drillt und im Takt durch das stau-
nende Hotel.

Gleichwohl meine ich: Weih-
nachten verdient es, weltweit ge-
feiert zu werden, denn das «Fest 
der Hoffnung aus dem Stall von 
Bethlehem» dürfte alle Menschen 
angehen, jedoch in überzeugen-
der Einfachheit angekündet. Dann 
werden sich viele Weihnachts-
wunder ereignen: mit einem 
freundlichen Blick oder einem lie-
ben Wort zu unsern Nächsten oder 
mit einer beherzten Spende für un-
sere Fernsten.  Werner Gallusser

En Augebligg:   



Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, 3. Dezember 2014 27Vom Bruderholz

Viele Jahrzehnte ging die Bru-
derholzbevölkerung an der Bru-
derholzallee 53 ein und aus. Die 
Ladenlokale an der Haltestelle 
«Studio» früher «Batterie» mit dem 
gegenüberliegenden Restaurant 
Stucki luden zum gesellschaftli-
chen gastronomischen Quartier-
treff und weit darüber hinaus. Im 
letzten Jahrzehnt kam der Nieder-
gang der Detailgeschäfte, der auch 
der Bruderholz Einkaufsmeile 
nicht behagte.

Nun endlich nach jahrelangem 
Ringen mit diversen Ideen und 
Projekten wie auch einer quartier-
zentralen «Arena» mit Einbezug 

Neuüberbauung Bruderholzallee 53 (vis-à-vis Restaurant «Stucki»)

«D’Ussdringgedde» und Vorstellung 
«Der Neubau» auf dem Bruderholz

der IWB Schaltzentrale und den 
Schulstrukturen, welche allesamt 
für eine Bewilligung im utopi-
schen, ja geradezu ergrauenden, 
zeitlichen Rahmen lagen, folgt 
nun ein Neubau mit dem Prädikat 
«klein aber fein». Die Architekten 
Lindner&Waldner haben mit der 
ersten Bauherrenfamilie Frey (ehe-
malige Metzgerei) und den Ärzten 
Balz Briner und Kostas Karatolios 
in unzähligen Varianten eine har-
monisch abgestimmte und auch 
funktionell dem Quartier dienen-
de Liegenschaft entworfen, wel-
che die Haltestelle «Studio» neben 
der Topadresse von Tanja Grandits 

zu einem runden und gesunden 
Kleinod macht.

Bevor die Bagger im Januar 
2015 auffahren und den Bau bis 
Frühjahr 2016 bezugsbereit vor-
antreiben, informierten die Expo-
nenten (Dres. Briner & Karatolios, 
Ex-Bauherrenfamilie Frey, die 
Architekten Lindner&Waldner, 
die Priora AG, C&S Immobilien so-
wie der NQVB) an einer 6-stündi-
gen «Ussdringgedde» in der alten 
Quartieroase.

Eine grosse Schar Interessierter 
jeglichen Couleurs begutachtete 
die aktuellen Pläne, stellte tief-
gründige Fragen und gratulierte 

mit einem Prost auf die Zeugung 
eines rund um wohlgeformten 
Bruderholzkindes. Neben 4 Wohn-
einheiten wird damit auch die 
Gesundheitsversorgung mit einer 
neuen Doppelhausarztpraxis und 
einer möglichen Physiotherapie 
im Parterre auf dem Bruderholz 
gestärkt. 

In diesem Sinne «Prosit und Ge-
sundheit» auf‘s Bruderholz und 
alle, die es leben und lieben!

Balz Briner
Vorstand NQVB «Begegnungen», 

Koordinator Quartieroase 
Bruderholz, Hausarzt

Die Ärzte der neuen Praxisgemeinschaft (v.l.) Kostas Karatolios und Balz Bri-
ner. Foto: zVg

Basler Grossräte vom Bruderholz (v.l.): Erich Bucher, Architekt Roland Lind-
ner und Roland Vögtli. Foto: zVg

Neuüberbauung - Information gibt Vertrauen.  Foto: zVg
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Wir gratulieren zur 
Eisernen Hochzeit: 
Liseli und Werner 
Stähli-Bürgin
Werner Stähli war 23 Jahre alt 
und nur 56kg schwer gewesen, 
als er Louise (Liseli) Bürgin am 
11.11.1949 in der Neuapostolischen 
reformierten Kirche am Petersgra-
ben heiratete.

«Eiserne» 65 Jahre glücklich ver-
heiratet – «meistens», sagt Liseli 
verschmitzt. Die beiden gelernten 
Coiffeure lernten sich an einer Coif-
feurversammlung vor dem Braunen 
Mutz kennen. Liseli hatte ein eige-
nes Coiffeurgeschäft im Gundeli, 
Coiffeur Stähli an der Güterstrasse 
277. Werner arbeitete damals bei 
Coiffeure Bernutti an der Gem-
penstrasse, später arbeitete er im 
Betrieb der La Roche. Seit 1947 
wohnte Werner im Gundeli, zuerst 
an der Hochstrasse, dann zügelte er 
mit Liseli an die Güterstrasse, seit 
1980 wohnen sie an der Margare-
thenstrasse.

Liseli und Werner sind grosse 
Fans von volkstümlicher Musik, so 
u.a. auch von den «Schloss-Buam». 
Die brachten natürlich im Duo ein 

«e isernes» Ständeli mit ihren Liebs-
lingsliedern, wie «Aber Dich gibt 
es nur einmal für mich», «nach em 
Räge schynt d’Sunne», «s‘ isch jo 
nur e chlieses Träumli gsi» oder 
«ewigi Liebi». Ruedi an der Steiri-
schen Handorgel und Kurt an der 
Tuba schenkten darauf Werner die 
lang ersehnte Schloss Buam-Kappe. 
Werner hielt eine kurze Ansprache, 
es sei für ihn der «schönste Tag», er 
dankte allen anwesenden Gästen. 

Leider können Werner und Lise-
li ihr grosses Hobby im Sommer, 
Hochtouren, Gletscher Touren, 
Wandern in Saas Fee nicht mehr 
ausüben. Dafür ist Werner ein guter 
und leidenschaftlicher Jasser: «Ich 

Die Feiergemeinschaft im Restaurant Jägerstübli in Binningen. Foto: GZ

Ein Taxi brachte Liseli (Louise) und 
Werner Stähli-Bürgin anno 11.11.49 
zur Trauung an den Petersgraben.

Feierten am 
11.11.2014 
ihre Eiserne 
Hochzeit: Liseli 
und Werner 
Stähli-Bürgin. 
 Foto: GZ

Die Schloss-
Buam – mit 

Ruedi und 
Kurt brachten 

ein lupfi ges 
«Ständeli».

  Foto: GZ

war früher ein guter Liebhaber, aber 
Jassen konnte ich immer besser», 
meinte er und lachte herzlich.

Werner und Liseli feierten ihre 
Eiserne Hochzeit in ihrer zweiten 
Jass- und Stammbeiz im Restaurant 
Jägerstübli in Binningen zusam-
men mit ihren Freunden Nachbarn: 
Fabienne und Reto Manetsch, 

www.dacia.ch

Basel: Garage Keigel, 061 565 11 11 – Füllinsdorf: Garage Keigel, 061 565 12 20 – Itingen: Ritter Automobile AG, 061 971 60 60 –  

Oberwil: Garage Keigel, 061 565 12 14 – Ormalingen: Garage Ernst Buser AG, 061 985 87 87 – Zwingen: Garage Keigel, 061 565 12 22

Dacia Duster 1.6 16 V 105 4x4, 1598 cm3, 77 kW/105 PS, 5-türig, Treibstoffverbrauch 8,0 l/100 km, CO
2
-Emissionen 185 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Katalogpreis Fr. 15 700.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 

Dacia Duster Lauréate 1.6 16 V 105 4x4, Katalogpreis Fr. 20 300.–. Durchschnittliche CO
2
-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 148 g/km. Garantie und Dacia Assistance: 36 Mt./100 000 km (was zuerst eintritt).

Dacia Duster 4x4  
ab Fr. 15 700.–

Unverschämt günstig! Dacia, die cleverste Wahl der Schweiz.

Bazar
Auf dem Bruder-
holz fand im Betag-
tenzentrum zum 
Wasserturm der 
alljährliche «här-
zigi» und beliebte 
Bazar statt. Eine 
willkommene Ab-
wechslung für alle.

 Foto: GZ

Urs Schmid – die gute Seele, 
Heidi Hirzel, Jasserin aus dem 
Zürcher Oberland (Rümlang), Dorli 
Eich (sie wohnt auch seit 1959 im 
Gundeli), die Jassfreundin, die auch 
täglich die Kommisionen für Stählis 
macht, Anna Gloor (die Mutter des 
Jägerstübli-Wirts) und Freund Hans 
Portmann.
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Güterstrasse 154, 4053  Basel, Tel. 061 361 55 55, www.casahirsbrunner.ch

Tischgruppen*

Auch zügeln ist unsere Stärke!

Nicht so ganz weit weg vom 
«Gschütz» wie erhofft ist die Be-
völkerung der Grossgemeinde 
Gundeli-Bruderholz, wenn in 
diesen Tagen im Kleinbasel und 
im Geviert Gerbergasse/Freie 
Strasse das OSZE-Treffen statt-
fi ndet. Militär, Polizei und bullige 
Bodyguards aus aller Herren Län-
der werden die Aussenminister aus 
57 Nationen in einem Hochsicher-
heitstrakt so quasi «verstecken». 
Das gewöhnliche Fussvolk wird mit 
allerlei Massnahmen hinter Gittern 
und Sichtblenden zurückgedrängt. 
Weil die Armee auf dem grossfl ä-
chigen Joggeli-Areal einen scharf 

Migros Gundelitor erstrahlt im neuen Glanz
Am vergangenen Donnerstag und 
Freitag hat «unser Quartiertreff-
punkt» Migros Gundelitor seinen 
hellen, frischen und gelungenen 
fertiggestellten Laden (Foto links), 
nach dem neunmonatigen Umbau, 
gezeigt! Mit dieser hohen Investiti-
on hat sich die Migros Basel klar 
zum Standort Gundeli bekannt. 
Nebst den 10% «auf alles» fanden 
viele weitere Attraktionen für die 
treue Kundschaft statt. Für altein-
gesessene «Gundelitörler» ist es 
noch gewöhnungsbedürftig, befand 
sich doch der eigentliche Migros 

über 40 Jahre im «UG»! Nun fi n-
den Sie alles einladend im Parterre 
und eigentlich ist ausser dem Ein-
gang (Foto links oben), nichts mehr 
wieder zu erkennen. Die einzelnen 
Parkplätze wurden in der erhell-
ten Einstellhalle kundenfreundlich 
vergrössert. Auch die Apotheke, 
der Coiffeurladen, der Kiosk, die 
Gourmessa mit 50 Sitzplätzen und 
auch Sefi k Cerkezoglu vom Gun-
deli Schuh- und Schlüsselservice 
(Foto oben) ist glücklich über seinen 
neuen Standort.
  Fotos: GZ

Kapelle Oberalp im 
Restaurant Bundesbähnli
Mitte Oktober spielte die schweiz-
weit bekannte Kapelle Oberalp (Foto 
rechts – www.kapelle-oberalp.ch) in 
der  «Stuubede» im Restaurant Bun-
desbähnli (Hochstrasse 59). Die vielen 
angereisten Fans tanzten natürlich zu 
dieser «lupfi gen» Schweizer Folklore-
Musik. Auch gratulieren wir der Wirtefa-
milie Kirmizitas für das wiederum schön 
weihnächtlich dekorierte Haus.  Fotos: GZ

Ein Heliport beim Gundeli
bewachten Heliport (auch hinter 
Gittern) installiert hat, werden wir 
vermutlich auch mit regelmässi-
gem Fluglärm verwöhnt. Im Zen-
trum der von der Frau Horvath 
als «schönste Weihnachtsstadt 
der Schweiz» (das Gundeli gehört 
ja bekanntlich nicht zur Weih-
nachtsstadt Basel!...) propagier-
ten Ereigniswelt ist eine Hochsi-
cherheitszone installiert worden. 
Umgeben von Scharfschützen und 
anderem nichtweihnachtlichen Bei-
werk darf dann unser aller Bruder-
hölzler und Regierungspräsident 
Guy Morin brav-demütig Seite an 
Seite mit Bundespräsident Didier 

Burkhalter, John Kerry (USA), 
Frank-Walter Steinmeier (BRD), 
Sergei Wiktorowitsch Lawrow 
(Russland), Laurent Fabius (Frank-
reich), Philip Hammond (Vereinig-
tes Königreich) und noch anderen 
illustren Politpersönlichkeiten ge-
nüsslich dinieren und mit Luxus-
brause und edlem Wein anstossen. 
Advent, Advent – ein Lichtlein (hof-
fentlich NUR ein Lichtlein!) brennt!

Bereits eine Woche später lässt 
Erik Julliard in der St. Jakobshal-
le zum zweiten Mal innert Jahres-
frist seine zahlreichen Weihnachts-
bäume respektive die Kerzlein an 
ihnen anzünden. Es beginnt am 10. 

Dezember das zweite Christmas 
Tattoo. Zwei weitere Wochen spä-
ter wird dann bereits schon wie-
der vom Fasnachts-Comité die 
Vernissage der Blaggedde 2015 
inszeniert. Dann liegen sicher auf 
den Verkaufstischen neben den 
Fasnachtskiechli bereits schon 
die ersten Schoggihasen in Lau-
erstellung.

Affenchef hat 
sich eingelebt
Vor drei Monaten hat der 15 Jahre 
junge neue Silberrücken M’Tongé 
erstmals Bekanntschaft gemacht 
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… wir bewegen Sie!

mit seinem Harem im Basler Zolli. 
Eifersüchtig beguckt und betatscht 
vom jungen Rivalen Zungu (12) hat 
er laut dem Mediendienst des Zolli 
«mit einer Mischung aus Bestimmt-
heit und Feingefühl» sich die Rolle 
als Chef Schritt für Schritt erarbei-
tet. Bereits hat er sich auch schon 
mit einer brünstigen Affendame 
verlustiert. 

«Sticker Stoff» 
für «stickStoff»
Einen Erfolg der ganz anderen Art 
dürfen die jungen Star-Tambou-
ren der Showgruppe stickStoff 
– mit dabei auch Tambouren der 
 Gundeli-Clique – für sich verbu-
chen. Ab 13. Dezember spielen sie 
in Berlin und sind ein Teil der attrak-
tiven «Helen Fischer Show», die 
vom ZDF produziert und aufgezeich-
net wird. Das musikalische Ereignis 
wird am Weihnachtstag, 25.  De-
zember, ausgestrahlt. stickStoff be-
gleitet einen Song der Entertainerin 
mit neuen Rhythmen, visuellen Ef-
fekten und Show-Elementen. – Wir 
sind gespannt!

Noch Inhaberin Rebecca Spychi-
ger (mitte) und ihre Nachfolgerinnen 
(sie übernehmen das Geschäft per 
1. Januar 2015, dazu mehr in einer 
der nächsten GZ) Nadine Wüst (li.) 
und Angelina Jeker luden zur 20. 
Adventsausstellung der  Ambiance 

Erstrahlende Adventsausstellung bei Ambiance

Blumen (Güterstrasse 248) ein. 
Viele wunderschöne, festliche Kre-
ationen wurden in verschiedenen 
Farbtönen im Verkaufsraum zum 
Verkauf  ausgestellt und strahlten 
weit bis in die dunkle «Boulevard» 
Güterstrasse hinaus.  Foto: GZ

Ende November begeisterte der be-
kannte Vollblut-Musiker Joe John-
son (Foto rechts oben) aus San 
Francisco - mit seinem «Solokon-
zert» - im vollbesetzten Restaurant 

Joe Johnson im Restaurant 100

100, Güterstrasse 100 seine Fans 
sowie die spontan anwesenden 
Gäste. 

Joe gibt u.a. auch Musik- und 
Schlagzeug-Kurse an der www.
musikwerkstatt.ch Basel. Spielte 
und sang u.a. mit der Gruppe «The 
Looters» (Mat Callahan) und zur-
zeit nebst seinen Soloauftritten 
auch mit der Gruppe «The Fabu-
lous Tools» (Rainer Schudel). 
Solch tolle Konzerte darf es ruhig 
mehr geben in unserem «Dorf»

Das sympathische «100-Team» 
(Foto rechts, v.l.) «Lejla»,  «Nipha» 
(vorne, Thai-Köchin), Wirtin und 
 Köchin «Flo» (Florence Imhof), 
 «Patrice», Gemahl Bruno Imhof 
und «Jun» sorgten – ob europä-
isch oder thailändisch – für die ku-
linarischen Genüssen und für eine 
prompte Bedienung.  Fotos: GZ

Auderset’s Sex-Boxen
Wie in Zürich soll nun auch in Basel 
eine Teilverlegung der Prostitution 
in Erwägung gezogen werden. Sex-
Boxen sollen es richten, wie der 
rund um die Uhr umtriebige und un-
ermüdliche liberale Grossrat André 
Auderset sich das vorstellt. Auch in 
dieser Sache ist er parlamentarisch 
aktiv geworden. Als idealen Standort 
für die einer Wagenwaschanlage äh-
nelnden Schnellverrichtungs-Station 
schlägt er auch das Dreispitzareal 
vor. Dort wäre ein Rundum-Service 
mit zügigem Benzintanken und 

Schnellverpfl egung vor oder nach 
dem Samenabgang gewährleistet. 
Ob sich dort auch verschwitzte Ve-
lofahrer entspannen dürfen, entzieht 
sich unserer Kenntnis. Es sollen ja 
auch Stehboxen installiert werden, 
sofern der parlamentarische Vorstoss 
jemals umgesetzt wird. Ja gut – dann 
wünschen wir Ihnen eine besinnliche 
Advents-Zeit und hoffen dass das 
OSZE-Treffen ohne schwerwiegen-
de Krawalle und sonstige chaotische 
Probleme über die Bühne geht.  
 Ihre Boulevard Amsle



Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, 3. Dezember 2014 31Wohnungsmarkt • Gute Adressen • Empfehlungen

Die nächste

Erscheinungsdaten 2014:

www.gundeldingen.ch

Inseratenschluss: Do, 11. Dezember 2014, Redaktionsschluss: Di,  9. Dezember 2014

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne. 
Anruf genügt:

Michèle Ehinger, Silva Weber und Thomas P. Weber
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erscheint am Mittwoch, 17. Dezember 2014 

Weihnachts-Ausgabe 
Auflage: Über 18'500 Expl.

Themen/Sonderseiten:

 • Weihnachts-
 und Neujahrsglückwünsche
• Weihnachts-/Geschäftsessen

seitttttttttttttttttttttttttttte

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

An der Lindenhofstrasse 34 in Basel,
Nähe Denkmal und Bahnhof SBB,
vermieten wir nach Vereinbarung

Büroräume im EG und 1. OG
ca. 76 m² und 115 m²
jeweils mit Korridor, 4 Büroräumen,
WC-Anlage, Balkon, im 1. OG mit 
Teeküche.

Mietzins je nach gewünschtem Ausbau-
standard ab CHF 1’570.– inkl. NK.

Lagerräume und Autoabstellplätze
können dazugemietet werden.

Interessiert? Dann kontaktieren Sie uns!

www.lb-liegenschaftsberatung.ch

Ruhiges Rentner-Paar sucht

2 – 2 ½ Zimmer-Wohnung
(Lift, Balkon) im Raum Grossbasel-Ost 

(Gundeldinger Quartier) 

Miete bis Fr. 1‘400.— exkl. NK

Angebote bitte an: Gundeldinger Zeitung, 

Chiffre S25, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel

Laub rechen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

Primo Müller Grenzstrasse 88a Möbelschreinerei

Inhaber Postfach Restaurationen

Schreinermeister 4019 Basel Reparaturservice

 Tel. 061 631 11 50 Innenausbau

 Fax 061 631 16 96 Altbausanierungen

meier-loeliger@intergga.ch

Allgemeine Schreinerarbeiten

Fenster und Türservice

D. Abt, Tel. 076 317 56 23



4.50
Baumnüsse
Frankreich, Beutel à 500 g

–.90
Samichlaus Lebkuchen klein 
Stück à 42 g

3.80
Croquettes  
Extrafeine Milch-Schokolade 
in der Netzrolle à 115 g

7.50
Klaussäcke Cello
Sack à ca. 600 g

Klaussäcke Stoff
Sack à ca. 1 kg, 12.–

5.40
Erdnüssli geröstet
Israel, Beutel à 500 g

Angebote gelten nur vom 2.12. bis 8.12.2014, solange Vorrat.

Am Samstag, 
6. Dezember, 

von 9 bis 17 Uhr
Alle Kinder sind herzlich 

eingeladen, dem 
«Niggi-Näggi» ein Versli 

aufzusagen. Dafür gibt es 
eine kleine Überraschung!

Der Niggi-Näggi kommt
  in Ihre Migros Gundelitor

1 Stunde gratis
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